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Arbeit. Die Annahme, daß man vorab die Kreis⸗ 
ordnung durchberathen, dann die Seſſion ſchließen, 
die neue unmittelbar darauf folgen und mit der Vor⸗ 
legung des Staats haushalts⸗Etats gleich inauguriren 
werde, hat keinen Halt, zumal wenn man erwägt, 
daß die „Herren“ oder das Herrenhaus die Kreis⸗ 
ordnung ſehr langſam und bedächtig berathen und 
möglichſt auf die lange Bank zu ſchieben ſuchen wird. 
Inzwiſchen kann doch das Haus der Abgeordneten 
unmöglich müßig bleiben, weshalb die Beſchäftigung 
mit dem Budget doch ſehr nahe liegt. Auch wünſcht 
die Staatsregierung das Budget für 1873 ſchon 
vor dem Ablaufe des Jahres 1872 erledigt zu 
ſehen. Die näheren Verhandlungen über das Bud⸗ 
get wie über die damit im Zuſammenhange ſtehende 
Gewährung von Localzulagen an die Beamten der 
Civilverwaltung dürfte erſt um die Mitte des kom⸗ 
menden Monats nach der Rückkehr des Geheimen 
Finanzraths Hoffmann von ſeiner Urlaubsreiſe nach 
Berlin wieder aufgenommen werden. — Gutem Ver⸗ 
nehmen nach ſoll dem Reichstage in der nächſten 
Seſſion das begehrte Material für den Flotten⸗ 
Gründungsplan vorgelegt werden und es hat die 
Admiralität deshalb ſchon die erforderlichen Einlei⸗ 
tungen getroffen. Man erinnert fi dabei der Aus⸗ 
laſſungen, die der Chef der Admiralität im Laufe 
der vorigen Seffion gemacht hat. — Die früher 
hinſichtlich der Befugniſſe der Miſſionsprediger 
getroffenen Anordnungen ſind einer Reviſion entge⸗ 
gengeführt und was durch Duldung oder Gehen⸗ 
laſſen ſich als Gebrauch oder beſſer Mißbrauch 
eingeſchlichen hat, in die rechten Wege feſtſtehender 
Vorſchrift gelenkt worden. Auf dieſem Gebiete iſt 
unendlich viel zu thun und aufzuräumen, zumal die 
Unordnung bereits vor mehr als zwanzig Jahren 
eingeriſſen iſt und die innere Miſſion gerade 
ſo, wie gegen die Mitte des vorigen Jahrzehnts das 
innere Düppel gleichſagm zu den Regierungs⸗ 
prinzipien gehörte. Der Cultusminiſter Otto v. Rau⸗ 
mer brachte jene Miſſion in ein Syſtem, an dem 
Bethmann⸗Hollweg nicht rüttelte und das von Mühler 
weiter cultivirt wurde. Die Saat iſt jetzt zum Nach⸗ 
theile der Staatsgewalt aufgegangen und es iſt immer⸗ 
hin gut, daß dieſelbe jetzt ihre Rechte voll und ganz 
wahrnimmt, vorausgeſetzt, daß es in der gehörigen 
Weiſe geſchieht und keine jeſtändniſſe gemacht 
werden. — So viel Mühe fi die großen Bank⸗ 
häuſer mit der neuen franzöſiſchen Anleihe 
eben, ſo wenig Anklang findet dieſe bei dem großen 

ublikum, das in der That auch gut thun möchte, 
ſich fern zu halten, da bei der Unſicherheit fran⸗ 
zöſiſcher Zuſtände überhaupt leicht, wenn auch vor⸗ 
uͤbergehende Schwankungen eintreten könnten, 
welche der kleinere Capitaliſt nicht ertragen 
kann. Dazu kommt, daß fetzt im Lande fo 
viele und gute Gelegenheit zur Capitals anlage 
vorhanden iſt, daß man wirklich nicht in die 
Weite zu ſchweifen braucht. Eigenthümlich iſt es 
übrigens, daß Deutſchland ſelbſt die Mittel zur eige⸗ 
nen Befriedigung nicht liefern ſoll. Umgekehrten 
Falles würde es wahrlich in Frankreich Niemandem 
einfallen, Geld nach Deutſchland zu ſchicken. —- 
Daraus, daß der Bau des neuen Central⸗Ca⸗ 
dettenhauſes in Lichterfelde bei Berlin vorläufig 
eingeſtellt worden, iſt keineswegs zu ſchließen, daß 
derſelbe aufgegeben wird. Das Kriegs miniſterium 
wird in nächſter Seſſion ſeine dahin geſandte For⸗ 


hellt dies am beſten daraus, daß man auch Deutſch⸗ 
land gegenüber an eine ſolche Beſteuerung denkt, 
welche natürlich für die Dauer des beſtehenden 
Handelsvertrages nicht zuläſſig iſt. 

In Spanien trägt man dem Königspaare den 
Jubel des Volkes über die glücklich abgewendete Ge⸗ 
fahr entgegen. König Amadeus iſt am Sonnabend 
unter enthuſtaſtiſcher Begrüßung der Bevölkerung, 
welche die Straßen dicht erfüllte, nach dem Seebade 
Santander abgereiſt. Nach den Telegrammen der 
amtlichen Madrider Zeitung iſt die Seife bis Valla⸗ 
dolid glücklich von Statten gegangen. Die Königin 
war mit den Kindern im Escurial eingetroffen. Auf 
allen Stationen wurden dem Monarchen die lebhaf⸗ 
teſten Freudenbezeugungen zu Theil und ſcheint ſich 
ſomit die Vorausſicht zu beſtätigen, daß das Ereig⸗ 
niß bauch weſentlich zur Befeſtigung ſeines Thro⸗ 
nes beitragen wird. Namentlich iſt der caſtilianiſche 
Stolz über die Erbärmlichkeit der Mörder empört, 
welche ſelbſt die Königin nicht ſchonten. Ueber den Cha⸗ 
racter des Attentats liegen Details noch nicht vor. „Im⸗ 
pareial“ theilt nur mit, daß bei einem der Mörder 
viel Geld gefunden ſei und die Antecedentien der 
anderen außer Zweifel ließen, daß dieſelben Werk⸗ 
zeuge eines politiſchen Complots geweſen ſeien. Viel⸗ 
leicht hat man den Einfluß der königlichen Reiſe in 
Bezug auf dieſe Wahlen gefürchtet. Ein Wahl⸗Cir⸗ 
cular des Miniſter⸗Präſidenten an die Gouverneure 
der Provinzen hält ſeſt am Princip: Freiheit durch 
die Freiheit, verzichtet auf alle officiellen Candida⸗ 
ten, verbietet die Wahleinmiſchung der Beamten; 
zeigt, was die Regierung bisher geleiſtet und ent⸗ 
wickelt, was ſie weiter leiſten will. Das republika⸗ 
niſche Directorium, deſſen Aufruf zu einer allge⸗ 
meinen Landesverſammlung ſo geringen Erfolg ge⸗ 
habt bat, daß ſich dieſe wegen Mangels der noth⸗ 
wendigen Mitgli derzahl nicht conſtituiren konnte, 
wird auch ein Wahlmanifeſt erlaſſen. 


Denuntſchland. 

Berlin, 23. Juli. Die Miniſterien haben 
bereits ſelbſt, theils die zunächſt untergeordneten Be⸗ 
hörden die Vorarbeiten für die mit dem 21. Oc⸗ 
tober wieder beginnende Kammerſeſſion treffen 
laſſen, wobei es ſich zunächſt um 1 hei der vor 


vor allen Dingen Aufſchluß von der Regierung dar⸗ 
über zu erhalten, wie ſie ihr Rechtsgebiet gegen die 
Angriffe jeder rchlichen Anmaßung künftig ſicher⸗ 
ſtellen wird. 5 ? 

Die franzöſiſche Nationalverſammlung 
ſteuert mit Dampfkraft der Vertagung entgegen. Die 
letzte Schwierigkeit, die Debatte über die Rohſtoff⸗ 
zölle, iſt beſeitigt und Thiers“ Willen in Erfüllung 
egangen: Frankreich binnen Kurzem mit einer chine⸗ 
ſiſchen Mauer umgürtet ſein. Und nur um das Geld 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
ee 2 Uhr age 3 
London, 24. Juli. Unterhaus. Peel weiſt 
auf die Jeſuiten⸗Ausweiſung in eee 
und ſtellt die Anfrage, was die Regierung be⸗ 
treffend das Geſetz von 1829 über den e 
a Jeſuiten in England zu thun beabſichtige. 
Gladſtone erklärt, die Regierung müſſe es ernſt⸗ 
lich überlegen, bevor ſie das ſeit dem Erlaß noch 
nie angewandte Geſetz ausführe; er ſtellt Peel 
anheim, auf dem Interpellationswege eine Debatte 
herbeizuführen. 
VBerſailles, 24. Juli. Die Nationalver⸗ 
ammlung ſetzte die Berathung des Zolltarifs 
ort und nahm die a Gewebezölle 


en bloc an: ferner genehmigte ſie den erſten, alle 
Tarifbeſtimmungen umfaſſenden Artikel der Steuer 
vorlage in ſeiner Geſammtheit mit 317 gegen 235 
Stimmen. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Lon don, 23. Juli. Im Unterhauſe wurde die 
Penſton für die Wittwe des ermordeten Vice-Königs 
von Indien, Lord Mayo, einſtimmig bewilligt. — 
Aus Nottingham wird gemeldet, daß der dort 
tagende Congreß der Internationalen geſtern ſeine 
Sitzungen beendigt hat. Derſelbe nahm den Antrag an, 
wonach der Congreß für England die Förderung 
eines Föderativſyſtems mit localen Parlamenten be⸗ 
anſprucht; die Verſammlung beſchloß ferner, die Ir⸗ 
länder zur Mitwirkung bei den von ihr verfolgten 
Beſtrebungen aufzufordern. 

Newport, 23. Juli. Bei einer in St. Louis 
abgehaltenen Volksverſammlung hielt Senator Schurz 
eine Rede, in welcher er hervorhob, daß die jetzige 
liberale Bewegung einen Umſchwung bedeute, welcher 
die bisherigen demokratiſchen und republikaniſchen 
Parteien abſorbiren, den Süden mit dem Norden 
ausſöhnen und eine Umgeſtaltung der Verwaltung 
herbeiführen werde. Schurz bekämpfte die Candida⸗ 
See und unterſtützte lebhaft diejenige Horace 


t die unheilſchwangeren 
Folgen dieſer Steuer in volkswirthſchaftlicher und 
politiſcher Hinſicht herausſtellte. Fragt man die 
750 Deputirte einzeln, ſo findet man von zehn kaum 
einen, der nicht eingeſteht, das Geſetz der Regierung 
ſei abſcheulich, unpractiſch, ſchlimm; und dennoch 
hat eine ganze Partei der National Verſamm⸗ 
lung dieſes Geſetz mit einem Jubel votirt, der 
faſt an Begeiſterung grenzte. Sind ſolche Scenen, 
durch die ſich eine Partei, eine Kammer, ein Land 
um Anſehen und Achtung bringt, nicht zu beklagen? 
Mögen die Häfen von Marſeille und Bordeaux wüſt 
werden, die Webeſtühle von Lyon ſtill ſtehen, mögen 
Hunderttauſende kleiner Gewerbe der Pariſer Induſtrie 
desorganiſirt werden: das kommt für die Linke wenig 
in Betracht; ihr liegt mehr daran, der Rechten eine 
Niederlage zu bereiten. Welcher Leichtſinn muß in 
Frankreich herrſchen, wenn ſich eine ganze Partei 
dazu hergiebt, ihren volkswirthſchaftlichen Anſichten 
um Hohn die Lebensfragen der Induſtrie und der 
Abeiferkla en ſo auf die Todtenbahre zu legen!“ 
Wie man ſieht, giebt es doch noch Franzoſen, welche 
die Sache richtig anſehen; aber in dieſem Augenblicke 
ſind dieſe Einſichtigen in der Minderzahl, ſie finden 
bei der Regierung und ihren Stügen taube Ohren; 
doch es wird eine Zeit kommen, wo dem Volke die 
Augen aufgehen werden. 

In England ſcheint man ſich bereits mit den 
der franzöſiſchen Zollpolitik gegenüber zu ergreifenden 
Repreſſalien zu beſchäftigen, namentlich mit einem 
Verbot der Steinkohlen⸗Ausfuhr, wobei auch vielleicht 
die Befürchtung maßgebend ſein mag, welche trotz 
aller wohlgeordneten Enquete⸗Commiſſionen die eng- 
liſchen Gemüther hin und wieder beſchleicht, daß der 
Steinkohlenreichthum des Landes, Englands ſchwarze 
Diamanten, für den ungeheuren und immer noch 
ſteigenden Conſum nicht ausreichen möchten. Es er⸗ 


reeley's. Schließlich verlas Redner einen Brief 
Greeley's, worin dieſer für den Fall ſeiner Wahl 
eine vollſtändige Reform der Civilverwaltung ver⸗ 
heißt. der Abreiſe des Kaiſers nach Ems bereits feſtgeſtell⸗ 
ter Beſchlüſſe handelt. Wir können mit vollſtändiger 
Gewißheit melden, daß dem Hauſe der Abgeordneten 
leich nach dem Beginne ſeiner Thätigkeit der preußi⸗ 
ſche Staatshaushaltsetat für 1873 vorgelegt werden 
wird und es wird ſich dabei bald zeigen, od die viel⸗ 
fach geäußerten Wünſche zur Erhöhung nothwendiger 
Ausgaben, ob namentlich der Etat der Unterrichts⸗ 
verwaltung für einen Staat der Intelligenz angelegt 
und berechnet iſt. Herr Miniſter Dr. Falk iſt ja be⸗ 
reits ſeit dem 22. Januar d. J. im Amte und jeden- 
falls in der Lage geweſen, die Bedürfniſſe feines 
Reſſorts zu würdigen und die darauf ruhenden For⸗ 
derungen auch feitzubalten. Wenn man bedenkt, 
was Allenſtein nach 1816, da Preußen, zumal nach 
dem großen Befreiungskriege, ein ar mes Land war, 
für den Unterricht 3 vermochte und dabei 
noch manchen entſcheidenden Widerſpruch zu über⸗ 
winden hatte, der wird ſich ſagen müſſen, daß in der 
Gegenwart der öffentliche Unterricht reich und glän⸗ 
zend ausgeſtattet ſein muß. Das Haus der Ab⸗ 
geordneten erhält alſo ſofort ein gut Stück 
. A 


Danzig, den 24. Juli. 


Die Regierungsorgane laſſen es an wortreichen 
Angriffen gegen Ultramontane und Jeſuften nicht 
fehlen. Dieſes Eifern, Schelten und Hegen beginnt 
die ruhigen, beſonnenen Liberalen bereits zu verſtim⸗ 
men und um fo mehr, als die Thaten weit hinter den 
Worten zurückbleiben. Wenn wir, ſagt die „Schleſ. 
Stg.“ mit Recht, die zum größten Theile höchſt un⸗ 
erquicklichen Aeußerungen, die in der Sonntagsnum⸗ 
mer der „N. A. Z.“ z. B. in fünf faſallgkeit fol⸗ 
genden Artikeln in geringer Mannigfaltigkeit ver⸗ 
theilt find und immer daſſelbe Thema variiren, als 
Inſpirationen der Staatsregierung betrachten ſollen, 
ſo möchten wir doch an das Dichterwort erinnern: 
„Der Worte ſind genug gewechſelt, latzt endlich uns 
die Thaten ſehen.“ Dem Geplänkel der „Germa⸗ 
nia“ und „Schleſ. Volkszeitung“ ſolche Aufmerkſam⸗ 
keit zu widmen, wie es in den Spalten des Regie⸗ 
rungsorgans geſchieht, iſt für die Stellung eines ſol⸗ 
chen Blattes vollſtändig unwürdig. Wir wünſchen 

f ur Induſtrie⸗Ausſtellung in Moskau. 

* 8 Die Chiere und ihre > 

Eine eigentlich landwirthſchaftliche Ausſtellung 
iſt mit dieſer polytechniſchen nicht verbunden oder 
ſoll erſt, wie das ja auch in der Natur der Sache 
liegt, während weniger Tage im nächſten Monat 
altfinden. Dann wird man vielleicht Gelegenheit 
aben, den großen Reichthum an Viehſorten aller 
Art in lebendigen Exemplaren überſichtlich kennen zu 
lernen, der ji; dem ruſſiſchen Boden gezüchtet wird. 
Der podoliſche Ochſe, die Pferde der Koſaken, der 
artaren, der 3 und wm 1 195 
dlich von rachan, aus der Krin un 
Ne Sn eihmähle berühmt als Wollträger 
und Fleiſchbüver, die Ziege der ſüdlichen Gebirge, 
welche ihr zartes, ſeidenweiches Haar liefert zu den 
feinen, feſten Geweben, welche unſere Luxusinduſtrie 
ſo ſehr liebt, dieſe werden oder könnten wenigſtens 
dann alle im Park ſich zuſammenfinden. Es giebt W 
ja noch unzählige Arten und Sorten mehr, wir 
wollten nur an diejenigen erinnern, die weltberühmt 
find, um zu zeigen, wie verſchwenderiſch ausgeſtattet 
dag ruſſiſche Reich auch auf dieſem Gebiete iſt. 
Aehnlich wäre das der Fall, wenn man die wilden 
re ſeiner Wälder und Gebirge ee e 
könnte. Das gäbe einen zoologiſchen Garten erſten 
Ranges, dem weder Löwe noch Bär, weder Panther 
noch Strauß, weder Wallfiſch noch Pelikan fehlen 


würde. 

Beides iſt nicht möglich, und doch gewährt dieſe 
Abtheilung einen intereſſanten Ueberblick über den 
Thierreichthum Rußlands und die Induſtrie, welche 
er hervorgerufen hat. Ein Hauptpavillon, eine Ro⸗ 
tonde mit zwei Armen, enthält die Geſammtdarſtel⸗ 
lung des Thierlebens, ringe umher in kleinern Häus- 
chen und im freien Garten ſchlietzt ſich manche Ein- 
zelnheit an dieſe ergänzend an. Die Bewohner des 
Meeres eröffnen dieſelbe. Das rieſige Feen dean 9 

eines ungeheuern Wallfiſches liegt auf dem Raſen, 

der mit den weitmaſchigen Netzen der 5 des 
Daepiſchen Meeres umfriedigt ift. Netzwerk umfpannt 
überhaupt in den verſchiedenſten Formen und Eigen⸗ 
beiten, wie es der Jäger des Störs, des zarten 
Velikaten Sterlett der Wolga, der des Don oder 
nieper, der an der Newa auf die fetten Lachſe 
auert und der von dem eiſigen Archangel zu ſeinem 


verſchiedenen Bärenarten, die langen ſeidenweichen 
Farbe von dunkelgrauer, brauner und ſchwarzer 

arbe hängen in großen prächtigen Fellen rund um 
den Mittelpfeiler, daran reiht ſich der koſtbare graue 
A Fuchs, das ſilbergraue ſibiriſche Reh, der 

iſam und die wilde Katze, beide aus ſenem weiten 
kalten Lande, das ſchneezarte Fell des Schwans aus 
Lipland und die tigerartige wilde Katze, die eben⸗ 
falls aus dem hohen Norden ſtammt. Die Bereitung 
dieſer Felle (von Grünwald in Riga) iſt ganz 
vortrefflich, das Leder mild, weich, elaſtiſch, die 
Haare ſanft, zart, glänzend. Die kleineren und koſt⸗ 
bareren ſibiriſchen Pelzthiere, der königliche Herme⸗ 
lin, der Zobel, die modernen Marderarten, Grau⸗ 
werk, die Unzahl von Füchſen, deren Haar faſt alle 
Schattirungen in gelbbraun und grau aufweiſt und 
neben dieſen Bewohnern des eiſigen Nordens das 
aſlatiſche Biſamthier, von dem ſogar einige Exem⸗ 
plare der großen Ratten mit den breiten ſtreng⸗ 
riechenden Schwänzen, mit denen in der Taſche jedes 
Türkenweib ihren Dunſtkreis verpeſtet, dieſes kleinere 
Sortiment edler Pelzträger hat in gleicher Vollkom⸗ 
mentheit Sobolew aus Moskau zufammen⸗ 
geſtellt. Schönere und koſtbarere Pelze wird man kaum 
anderswo vereinigt ſehen können, denn nicht 
allein ſteht der Boden des ruſſiſchen Reiches als Hei⸗ 
math für Pelzthiere in erſter Linie, er findet nur im 
bohen Norden Amerikas einigermaßen Concurrenz, 
auch der Bedarf an Pelzen iſt in Rußland ein fo 
ungemein ſtarker, der Luxus in dieſem Artikel ein fo 
großer, daß der ruſſiſche Pelzmarkt wegen der hohen 
Preiſe, die er zahlt, die Felle aller Welttheile, 
natürlich in hervorragender Weiſe die amerikaniſchen, 
trotz des hohen Eingangszolls, vereinigt, und eine 
nahezu vollſtändige Ueberſicht über die Fourrüre der 
ganzen Welt bietet. Ueber dem edlen Wild, den 
N keſtbaren Raubthieren dürfen wir aber den ruffifchen 
enormen Luxus, der in dieſer Beziehung hier getrie- | Schafpelz nicht überſehen, jene feingelodte Wolle aus 
ben wird, die feinſten und werthvollſten Stoffe im der Krimm, die atlasartigen ſchwarzen Aſtrachaner 
eigenen Lande verarbeitet. Wenn wir alſo auch in] und die verſchiedenen anderen Sorten von tüchtigen 
Bezug auf das Material nicht auf Rußland allein | Schafsfellen aller Farben, die bei uns weniger ber 
angewieſen ſind, ſo kann doch ſeine Zubereitung, ſo⸗ kannt, hier aber als eine gute zweckmäßige Waare 
weit ſie hier auf der Ausſtellung in Betracht kommt, ihrer großen Wärme wegen ſehr geſchätzt und viel 
als eine ausſchließlich ruſſiſche Induſtrie betrachtet gen werden. Von den ordinären Pelzen zu bil⸗ 
werden. Das Fell des Bären nimmt den Haupt⸗ 


chen letzteren wir aber wohl beſſer in der Apothele 
der Ausſtellung ale Dagegen mangelt nicht 
die koſtbare Hauſenblaſe und eine Anzahl anderer 
Fiſchblaſen in ihrer bekannten induſtriellen Verwer⸗ 
thung. Das kleine Gevölk des Waſſers lebt aber 
wirklich vor unſern Blicken in einer ſehr großen 
Zahl gut ausgeſtatteter Aquarien, ganz vortreffliche 
Moskauer Arbeit, die an Molchen, Eidechſen, Fiſchen 
und kleinen Waſſerthieren jeder Art bis auf die fel- 
tenſten, bunteſten, curios geformten Spezien alles 
Mögliche enthalten. Beſondere Anerkennung verdient 
die Sorgfalt, mit welcher die Fertiger die Pflanzen 
für ihre Behälter auswählen. Es werden nur ſolche 
genommen, welche in dem Element, in das man ſie 
künſtlich verpflanzt, ihr Gedeihen finden. So grünt 
und wächſt die Vegetation, während die Thiere ſich 
ebenfalls dadurch wohlbefinden, denn beides ſteht in 
nothwendiger Wechſelwirkung zu einander. Unſere 
Aquarienmacher, welche oft Mooſe und allerlei un⸗ 
gehöriges Zeug willkürlich ungeprüft in die Waſſer⸗ 
behälter packen, dadurch diefelben trüben, wenn nicht 
vergiften, und ſo deren Bewohner tödten, ſollten ſich 
5 Verfahren ihrer ruſſiſchen Collegen zum Beiſpiel 
nehmen. 

Im weiten Mittelraum ſehen wir die Thiere 
des Waldes, die wilden Beſtien der Wüſten, die 
friedlichen Bewohner der Steppenweiden vor uns. 
Die einzelnen ausgeſtopften Exemplare derſelben kön⸗ 
nen unſere Aufmerkſamkeit nur wenig abziehen von 
der koſtbaren Fülle jener Stoffe, welche fie dem 
Kürſchner, dem Gerber, dem Riemer liefern. Ruß⸗ 
land iſt das Land der Pelze, nicht nur in dem Sinne, 
daß es ſelbſt die größte und aus geſuchteſte Menge 
feiner und gewöhnlicher Pelzthiere befigt, ſondern 
auch in dem des ungeheuerſten Pelzeonſums, welcher 
natürlich auch die ausländiſchen, beſonders amerika⸗ 
niſchen Felle maſſenhaft in's Land zieht und bei dem 


räßige Hay, der Sterlett mit ſeinem Stachelrücken 
und viele kleinere Arten bis auf den ſimpeln Hering 


ö | igen Preiſen, welche eder gemeine Mann in Ruß⸗ 
platz im Centrum der Rotunde ein. Pelze von acht land trägt, hat man leider keine Proben ausgeſtellt, 


waren Prinz Oskar, als Stellvertreter des erkrankten 
Königs, der Miniſter Stang, Deputationen des 
Storthings, der Univerſität, des höchſten Gerichts: 
hofes und der Norweger in Amerika. 


derung beſſer begründen und denn auch die begehrte 
Bewilligung erhalten, höchſtens tritt eine Verzöge⸗ 
rung, welche bei einem ſo weit ausſehenden Baue 
nicht einmal recht in das Gewicht fällt, ein. Zudem 
find ja die Cadetten jetzt gut untergebracht. 

— Der Cultusminiſter hat in Angelegenheit 
der weltlichen Schulinſpection in der Pro⸗ 
vinz Poſen eine Verfügung an den Oberpräſi⸗ 
denten Grafen von Königsmark erlaſſen. Es 
wird in derſelben der Ober⸗Präſident beauftragt, 
alle diejenigen Maßregeln, zu denen das durch die 
abgehaltenen außerordentlichen Reviſtonen erzielte 
Reſultat Anlaß bietet, anzuordnen und die Ausfüh⸗ 
rung derſelben zu überwachen. Es wird anerkannt, 
daß die Berichte der Reviſtoren ein reiches Material 
zur Darlegung der großen Schäden, an denen das 
Elementar⸗Schulweſen der Provinz krankt, ſowie zur 
Beurtheilung einer Reihe von Schulinſpectoren und 
Lehrern gegeben haben. Dieſe Schäden und Män⸗ 
gel beſtehen 1) in der ſyſtematiſchen Vernachläſſigung 
des Unterrichts in der deutſchen Sprache und der 
Benutzung der Schulen zur Poloniſtrung der Deut⸗ 
ſchen in der Provinz Poſen, 2) in der Ueberfüllung 
der Schulen und in dem Mangel an genügenden 
Schullocalen, 3) in dem damit in Zuſammenhang 
ſtehenden unregelmäßigen Schulbeſuche, 4) in der 
mangelhaften Beſoldung der Lehrer. Um nun dieſen 
angeführten Uebelſtänden abzuhelfen, wird die An⸗ 
ſtellung der weltlichen Kreis⸗Schul⸗Inſpectoren für 
durchaus nöthig erachtet. Dieſelben ſollen ein jähr⸗ 
liches Gehalt von 1000 Thlr., 400 Thlr. Pferdes 
gelder und 1 Thlr. Znſchlagediäten für jeden Reiſe⸗ 
tag erhalten. Die evangeliſche Confeſſion ſoll 
kein Hinderniß, unter Umſtänden ſogar in Anbetracht 
der augenblicklichen Verhältniſſe eine Empfehlung für 
dieſe Stellen ſein. Die commiſſariſche Anſtellung der 
Kreis⸗Schul⸗Inſpectoren ſoll ſof ort, ſobald und inſo⸗ 
weit ſich geeignete Perſönlichkeiten finden laſſen, erfol⸗ 
gen, und wird demnach die k. Regierung zunächſt zu 
ermitteln haben, welche Perſonen geeignet zur Ueber⸗ 
nahme dieſer Stellen ſind. Jede Schule ſoll jähr⸗ 
lich mindeſtens 2 Mal revidirt, es ſoll ſchnell dem 
Mangel an Schulen abgeholfen werden. Zur Ber> 
beſſerung der Lehrergehälter in der Provinz ſind 
22,000 . ausgeſetzt. Woran es unter den jetzigen 
Verhältniſſen beſonders noch fehlt, das ſind Perſonen, 
welche geeignet und geneigt wären, das Amt der 
Schulinſpectoren zu belleiden. Es würden dabei 
vornehmlich tüchtige Pädagogen von altlatholiſchen 
Ueberzeugungen berjidfichtigt werden, und würde bie 
hieſige Regierung ſicher auch derartige Perſönlichkei⸗ 
ten aus der Provinz Schleſien als Schulinſpectoren 
aufzuſtellen gern geneigt ſein. 

— Amtlichen Berichten aus Iſer lohn zufolge 
dauern die Erdſen kungen daſelbſt fort. Es dürfte 
ſich demnächſt die Nothwendigkeit herausſtellen, eine 
gefährdete Kirche zu ſchließen. 

— Der Dampf⸗Aviſo „Pommerania“ ift am 
21. d. mit der Commiſſion zur Erforſchung der 
deutſchen Meere von Kiel aus in See gegangen. men ſein wird, wird man die Lagerarbeiten beginnen. 

Luxemburg, 20. Juli. Die aus Deutſchland Es iſt wahrſcheiulich, daß man 4 Lager, jedes von 
ausgewieſenen Jeſuiten fangen nun an, ſich 4000 Mann und 600 Pferden errichten wird. Im 
auch auf unſer Ländchen zu werfen. Das war vor⸗ Departement der Ardennen werden 4000 Mann er⸗ 
auszuſehen, obgleich wir von der Sorte ſchon mehr | wartet. 
als genug hatten. Vermuthlich wird nun bald das — Am nächſten Dienſtag tritt in Paris eine 
prachtvolle biſchöfliche Conviet bevölkert fein und Synode der franzöſiſchen Lutheraner zuſam⸗ 
unfer Athenäum, das ohnehin ſchon halb und halb men. Die Synode, von der Regierung einberufen 
in der Gewalt unſerer Dunkelmänner iſt, wird in] und aus dreiunddreißig Mitgliedern beſtehend, ſoll 
dieſer höheren Lehranſtalt der Jeſuiten aufgehen. die durch Abtretung von Elſaß⸗Lothringen weſentlich 
Auch in Diekirch find die Jeſuiten ſchon um ein verminderte lutheriſche Landeskirche reorganiſtren. 
Grundſtück eingekommen, das der Gemeinde gehört | Vermuthlich werden auch da, wie in der reformirten 
und das ſie, Behufs einer dortigen Niederlaſſung, Synode, Orthodoxie und geſunder Menſchenverſtand 
zu pachten beabſichtigten. Der Magiſtrat hat ihr aufeinanderplatzen. 

Geſuch abgewieſen. Dagegen ſoll ihnen, wie ver⸗ Italien. 

lautet, das alte Kloſtergebäude in Echternach, das in Rom, 19. Juli. Im Vatican wurde geſtern die 
letzteren Zeiten vom Staat als Kaſerne benutzt wurde, Jahresfeier der Proclamation des Dogmas von 
überlaſſen werden. der perſönlichen Unfehlbarkeit des Papſtes be⸗ B 
gangen. 


Schweiz. 

» Genf, 20. Juni. Ueber die Berathungen 
des Schiedsgerichts wird abſolutes Geheimniß 
aufrecht erhalten. Die Mitglieder des Gerichts lehnen 
jede Mittheilung über die Verhandlungen ab, an⸗ 
geblich, um jeder Beeinfluſſung der Beſchlüſſe durch 
die Preſſe vorzubeugen. Die Sitzungen finden jetzt 
alle Tage mit Ausnahme von Sonnabend und Sonn⸗ 


tag ſtatt. 
Frankreich. 

Paris, 21. Juli. Die Annahme der Steuer 
auf die Rohſtoffe und mit ihr die Rückkehr zum 
Schutzzollſyſtem, welche die Kammer geſtern decre⸗ 
tirte, hat in Paris nicht überraſcht, da man im Vor⸗ 
aus wußte, daß Thiers in Folge der Haltung der 
Linken den Sieg davontragen werde. Große Freude 
hat der Ausgang dieſes langen Kampfes nicht erregt. 
Die Pariſer Fabrikanten und Kaufleute, welche am 
letzten Freitage bei Thiers nochmals gegen die Steuer 
proteſtirten, ſind voll Unmuth, und der Triumph, zu 
welchem die Republikaner Thiers geſtern verhalfen, 
hat ihrer Sache jedenfalls nichts genützt. Gambetta 
ſcheint dies auch klar einzuſehen, denn ſein Journal, 
„Republique Frangaiſe“, macht heute ein ſehr ver⸗ 
legenes Geſicht und ſucht die Haltung ihres Herrn 
und Meiſters dadurch zu entſchuldigen, daß ſie er⸗ 
klärt, man habe die Steuer auf die Rohſtoffe 
nur deshalb bewilligt, weil keine anderen Hilfs⸗ 
quellen mehr vorhanden geweſen, um die für 
das Budget nothwendigen Gelder aufzutreiben, 
und daß der geſtrige Beſchluß keinen Be⸗ 
zug auf die Handelsfreiheit habe! Doch nicht 
alle Republikaner find dem Beiſpiele von Gambetta 
gefolgt. Ein Theil derſelben enthielt ſich der Ab⸗ 
ſtimmung, und Andere, wie Louis Blanc, Jules 
Favre, Laurent Pichat, Nacquet, Ordinaire, Pascal 
Duprat, Scheurer⸗Kerſtner, Schoelcher, Tirard und 
Tollain, blieben ihren Grundſätzen treu und ſtimm⸗ 
ten gegen eine Steuer, die ſie für den Ruin der 
franzöſiſchen Induſtrie halten und die es in der That 
auch ift. — Die Budget⸗Commiſſion von 1873 hat 
geſtern mit 10 gegen 8 Stimmen den Geſetzentwurf 
wegen Beſteuerung auf Branntweinbrenner 
(bouilleurs de erü) angenommen. Der Antrag 
Belcaſtel, die Beſteuerung der Kaffeewirthſchaften, 
Café's chantants, wurde der Regierung überwieſen, 
um bei der allgemeinen Reviſion der Patente in Be⸗ 
tracht gezogen zu werden. — Die große Revue in 


28. d. ſtattfinden. 
— Man ſchreibt aus Reims: Die Vorberei- 


pen haben ſchon begonnen. Man erwartet den Be⸗ 
fehl, das Kriegsmaterial nach Bar⸗le⸗Duc zu ſchicken. 
Sobald der Befehl des Generals Moltke angekom⸗ 


während wel 


lernen. 


Norwegen. 

Chriſtiania, 19. Juli. Geſtern fand die Feier 
des tauſendjährigen Beſtehens des Reiches 
ſtatt. Die Straßen und Schiffe hatten geflaggt und 
waren mit Laub und Blumen verziert. Auf dem 
Caſtel Arhus wurden die Kanonen gelöſt. Abends 
er ein großes Volksfeſt ftatt, zu welchem 30,000 

illete verlauft wurden. Den Schluß der Feſtlichkeit 
bildete ein großes Feuerwerk. In Haugeſund wurde 
das Harald » Denkmal feierlich enthüllt. Anweſend 


Spanien. 

Madrid, 19. Juli. Ueber das Attentat 
ſchreibt man den „H. N.“ folgende Einzelheiten: Auf 
der Heimfahrt vom Jardin del Buen Retiro, einem 
Concert⸗ und Geſellſchaftsgarten am Prado, wurden 
Amadeo und Victoria in der Calle del Arenal von 
einer Mörderbande, die ſich in einer engen Seiten⸗ 
Gab zur Linken aufgepflanzt hatte, mit einer vollen 

ewehrſalve empfangen. Der König erhob ſich, nach 


den Attentätern ausſchauend, feine Gemahlin be⸗ 
ſchützend. Auch der Adjutant, Brigadier Burgos, 
der im Wagen ſaß, deckte mit ſeinem Leib die Fürſtin. 
Der Kutſcher fuhr im Carriere davon. Noch zweimal cht. 
hatte der Wagen den Kugelregen der in weiteren 
Seitengaſſen lauernden Banditen auf einer Länge 
von vielleicht 450 Schritt zu paſſiren. Wohlbehalten 
gelangten König und Königin im nahen Schloſſe an. 
Ein Pferd, das eine Ladung in die Bruft bekommen 
hatte, ſtürzte unter dem Thorgang des Palaſtes zu⸗ 
ſammen. Die Miniſter und wer ſonſt nach dem 
Palaſte eilte, fand den König ruhig erzählend; die 
Königin hatte ſich, gleichfalls ohne beenden Auf⸗ 
regung, zurückgezogen. Die Mörder ſtanden inzwiſchen 
im Kampf mit den Polizeiſoldaten, denen ſich der 
Provinzial» Gouverneur Mata und Caſtellano, 
nach einigen auch 
der aus dem Wagen geſprungen, zugeſellt hat⸗ 
ten. Mit Revolver, Büchſe, Dolch und Todtſchläger 
wurde gekämpft; von den Vertheidigern der Ordnung 
zwei leicht verwundet, von den Mördern einer ſchwer, 
der andere leicht getroffen, einer erſchoſſen. Zwei 
wurden in einem Cafe, wo fie bei einer Taſſe Kaffee 
ihr bleiches Geſicht und ihre Aufregung verrieth, 
gefangen genommen, ein anderer auf der Straße ge: 
packt. Die Verhaftungen wurden ſofort eifrigſt be⸗ 
trieben; heute früh waren 26 Verdächtige, darunter 
ſechs Weiber eingezogen. Es wäre beſſer geweſen, 
die Behörde hätte ihren Eifer vor der That nicht 
geſpart. Es war dem Gouverneur Mata verrathen 
worden, daß ein Attentat auf Amadeo vorbereitet 
werbe; die Nachforſchungen beſtätigten die Angaben 
des Denuncianten; man konnte die Verbrecher auf 
ihrem Gang von ihrem Verſammlungsort, einer 
Kneipe an der Plaza Mayor, deren Beſitzer unter 
den Gefangenen iſt, nach der Calle del Arenal ver⸗ 
folgen. Es waren 14— 16 Männer, welche ſich in 
einzelnen Gruppen vertheilten und des kgl. Wagens 
harrten. Polizeiagenten in Civil beobachteten ſie — 
aber den Befehl, ſie feſtzunehmen, hatten ſie nicht. 
Die Achtung der perſönlichen Freiheit iſt doch zu 
weit getrieben, wenn ein Leben in Gefahr ſteht! 
Die Entrüſtung iſt groß und aufrichtig. Die Königin, 
die dem Attentat mit ausgeſetzt war, wird herzlich 
bedauert. Das Betragen des Königs macht den 
beſten Eindruck; man rühmt ſeinen kaltblütigen Muth, 
feine Aufopferungsfähigkeit. Das Attentat, das den 
König aus dem Wege räumen ſollte, hat ihm ein 
großes Terrain in den Herzen der Madrider gewon⸗ 
nen. Dieſe pilgern heute nach der Calle del Arenal, 
um die dicht geſäeten Kugelſpuren zu betaſten und zu 
ee 5 der 4 rn 
Longchamps i i der Königliche Wagen vom Jardin del Buen Retiro 
t her 1 nd die Kugelſpuren erhalten, welche 
die a a rt Eiern ern da 
tungen für den Abmarſch der de e „der König unbeirrt in Madrid einzog, mochte er ſich 
ns 1 ee ſagen, daß er keine gefahrlofe Tage antrete. Die 155 
Vorbedeutung jenes Ereigniſſes hat ſich erfüllt. Aber 
die Stunde iſt glücklich vorübergegangen. 


Danzig, den 24. Juli. 

„ Auf der Pommerſchen Bahn kommt heute Nach⸗ 
mittag gegen 36 Uhr ein Extrazug aus Colberg 
hier an, welcher zunächſt für die Badegäſte jene: 
Stadt arrangirt iſt, jedoch auch auf allen Zwiſchen⸗ 
ſtationen Fahrgäſte aufnimmt. Er bewilligt den Be⸗ 
ſuchern Danzigs einen Aufenthalt von 8 Tagen, 

Fr mit jedem beliebigen Zuge die Rück; 
fahrt angetreten werden kann. Die Pommerſche Bahn 
ſollte den Danzigern und Zoppotern nun auch näch⸗ 
ſtens Gelegenheit geben, dem Pommerſchen Seebade M 
einen Gegenbeſuch zu machen. Von den dortigen Ein- 
richtungen und ihrem Comfort könnten wir Manches 


der Adjutant Burgos, 


Calle del Turco, an welcher 


-n- Selonke's Theater hat fein Repertoire durch 
das Luſtſpiel „Sperling und Sperber“ und die Ge 
ſangspoſſen „Doctor und Friſeur“, „Petermann geht zu 

ett“, „Mein Trompeter für immer“, „Guten Morgen 
Herr Fischer“ vermehrt. Die 1 fanden un: 
getheilten Beifall, um fo mehr, da in 
geſchehen iſt und das alte, ewige Einerlei mehr und 
mehr verſchwindet. Herr Selonke hat ſeit einigen 
Wochen die Oberleitung ſeines Theaters in die Hände N 
des bier als Regiſſeur wie als Komiker bewährten 
Hrn. Magener gelegt und iſt bereits bemüht, ein tuch; 
tiges Enſemble für den Winter herzuſtellen. 

* Auf die Benachrichtigung, daß ſich eine Zigen⸗ 
nerbande im Neuſtädter Kreiſe aufhalte, waren 
vom K. Polizei⸗Präſidium mehrere Beamte zur Auf 
0 ²˙¹1wVA 


rzer Zeit' viel 


P ˙ A SEELE ACH TI SCI DE TEEN WARTE ERGEBEN NETTE 
Luft mit ihrem Wohlgeruch erfüllen, beſteht dieſelbe. 
Daß auch die Sohlleder von einer Qualität erſten 
Ranges ſind, iſt ſelbſtverſtändlich. In Saffianen 
ſtellen ſich einige Berliner Lederfabrikanten eben⸗ 
bürtig neben die Ruſſen, in guten Handſchuhledern 
Alexander in Liegnitz. f 

Die Wollen und ihre Erzeugung nehmen nur 
geringen Raum ein; Rußland zeigt hier faſt gar nichts, 
obgleich die Wollenzucht auch in dieſem Lande eine P 
recht bedeutende iſt. Von auswärtiger haben wir nur 
mehrere ſchöne Proben pommerſcher Lucht bemerkt. 
Ebensowenig oder eigentlich gar nicht findet man die 
ſonſtige Verwerthung der Säugethiere repräſentirt, 
das Fleiſch in den verſchiedenen Arten feiner Con⸗ 
ſervirung von einfachem Pöckel und der Wurſt bis 
zu jenen feinen Conſerven, in die man ganze Diners 
179 0 bannt, zu beliebigem ſpätern Gebrauche. Auch 

alg und die anderen Fette konnten wir nicht ent⸗ 
decken, ebenſowenig Horn und Knochen. Eine große 
Anzahl trefflicher Thierköpfe aus dem Moskauer 
Muſeum zierten an die Wände. 

Dem kleineren Gethier, darunter zunächſt den 
Vögeln, gehört der andere Ausläufer des Pavillons. 
Das Vogelwild des Landes iſt nicht minder reich⸗ 
haltig, nicht minder edel, wenn auch nicht ſo koſtbar 
und gut zu verwerthen wie Fiſche und Säugethiere. 
In gut ausgeſtopften Exemplaren bietet uns dieſer 
Raum eine Ueberſicht von den mächtigen Adlern, die 
auf den Felſen des Ural und Kaukaſus horſten, bis 
zu den delicaten Schwimm⸗ und Sumpf⸗Vögeln, den 
Schneehühnern, Schnepfen, den Schwänen, welche 
ihres Pelzes wegen erlegt werden, den Faſanen, 
deren urſprüngliche Heimath, die Ufer des Phaſis, 
an die ruſſiſche Grenze reicht. Zu beſonderer Un⸗ 
terhaltung dienen den Beſuchern einige Vogelauto⸗ 
maten, ein Hahn, der mit den Flügeln ſchlägt und 
dazu kräht, ein kleines allerliebſt zwitſcherndes und ei 
trällerndes Vögelchen, welches ſich auf ſeinem Blumen⸗ | binan. Glänzendes 


ERBEN d p.. TITTEN INT | 
vielleicht um der prachtvollen Muſterſammlung nicht 
einen Theil ihres Glanzes zu rauben, und doch wäre 
die Kenntniß dieſes überaus ſtarken Conſumartikels 
hier ſehr ſchätzenswerth, der Vergleich ſehr lehrreich 
geweſen. Die Felle der Seehunde, welche die Bauern 
auf der Inſel Runde 4 und zur Verarbeitung 
nach Riga bringen, das Elenfell und der kurzhaarige 
ſchwarze Wolf dienen anderen Zwecken als denen der 
Pelzbekleidung, man macht Teppiche, Taſchen und 
von Seehund eine Menge Artikel, welche abſolute 
Waſſerdichtigkeit fordern, daraus. Auch ſie alle ſind 
natürlich hier anweſend. 

Neben den Pelzen ſteht gleichberechtigt die Leder⸗ 
bereitung Rußlands. Es iſt darüber wenig zu ſagen, 
was nicht allgemein bekannt wäre. Das ausgezeich⸗ 
nete Material, welches die Rinder der Steppen, der 
ungeheuern Weidegebiete Podoliens, die weiten Ebe⸗ 
nen des mittleren cisuraliſchen Rußlands liefern, 
wird in ſeiner Güte, Dauer, Schmiegſamkeit noch 
gehoben durch den vollendeten Gerbeprozeß, einem 
Handwerk, in welchem das Land vielleicht nur von 
jenen nordweſtlichen Diſtricten unſeres Vaterlandes 
an der belgiſchen Grenze übertroffen wird, wo Dal 
medi, Maſtricht und jeder kleinere Ort der Gegend 
die Leder zurichten, deren Ruhm neben den ruſſiſchen 
ſteht. Sehr intereſſant wäre es geweſen, wenn dieſe 
Gerberbezirke ihre Waare hierher geſchickt hätten, 
um ſie mit der einheimiſchen zu meſſen. Wahrſchein⸗ 
lich wäre das Urtheil dann dahin ausgefallen, daß 
man die Sohlen ſeiner Stiefeln in Maſtricht, das 
Oberleder in Moskau kaufen müſſe, um gut verſehen 
zu ſein. Jetzt bleibt hier die Alleinherrſchaft der 
Ruſſen unbeſtritten. Aber trotzdem erkennt man ſo⸗ 
fort, daß ihre Hauptſtärke in der Bereitung der fei⸗ 
neren Häute des Kalbes, des Pferdes beruht, man 
ſieht dies ſchon aus der überwiegend größern Zahl 
der ausgeſtellten Oberleder, deren Milde, Schmeidig« 
keit, feiner Nerv und tadelloſe Glätte abſolut nichts 
zu wünſchen übrig laſſen, von der angenehmen Bei⸗ 
gabe des Geruches gar nicht zu reden Man kann 
den Finger mit aller Kraft in dieſe elaſtiſchen Leder 
hineinbohren, ohne das leiſeſte Fältchen, die kleinſte 
Narbe, die allermindeſte Unebenheit in der feinen 
glatten Oberfläche zu entdecken, die ſofort nach dem 
Drucke wieder in ihre Form zurückſchnellt. Das iſt 
bekanntlich eine entſcheidende Probe und jedes der 
unzähligen Leder, welche hier umherhängen, und die 


Thierpavillon. In 


arbeitet wird. 


Curioſitäten liebt man hier ſehr und bezahlt fie ſtehen friedlich neben 


Entfernung für lebendig halten muß. ae e aller Länder, 
enorm, um die Salons damit zu ſchmücken. Weit 


über Käfer, Schmetterlinge, Würmer und andere länder in der Nähe. 


nzahl ausgezeichneter Kupfertafeln und anderer Ab- und zieht die leichten 
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ruſſiſche Induftrie ein 


bildungen anweſend ſind. Dabei fehlt auch nicht der 
ſämmiliche Apparat um dieſe zu fangen, aufzuſtellen, 
zu ordnen, zu conſerviren; der Käfer- und Schmet⸗ 
terlingsſammler ſieht hier alles Geräth, deſſen er be⸗ 
darf. Von den zoologiſchen Modellen, in deren An- 
fertigung Rußland jetzt den Franzoſen und Nürn⸗ 
bergern mit großem Erfolge nachſtrebt und darin 
durch die Fabrilation eines ganz ausgezeichneten 
apier machs unterſtützt wird, welches Stöße, Schläge, 
jeden Fall, jeden harten Angriff dauerhaft aushält, 
ſind die meiſten leider über die ganze Ausſtellung 
verzettelt. Einige finden wir unter den Lehrgegen⸗ 
ſtänden, andere müſſen wir in der Section fir 
Medizin aufſuchen, ein kleiner Theil davon ſteht im 


dieſen Artikeln entfaltet dle 


e große Stärke. Das ſtaunens⸗ 
werthe Nachbildungstalent des Volkes, fein Geſchick 
für Handinduſtrie und der, vielen albentwidelten 
Nationen eigene Trieb, eher der höchſten Spitzen der 
Gewerbthätigkeit ſich zu bemächtigen, als die Fa⸗ 
brilation ſchlichter ſolider Waare des bürgerlichen 
Bedarfs zu betreiben, dieſe Eigenſchaften vereinigen 
ſich, um auf dieſem Gebiete die Ruſſen ebenfalls den 
Völkern höchſter Cultur gleichzuſtellen. Die Darſtel⸗ 
lung eines menſchlichen Nerven- und Adern⸗Syſtems, 
die ungeheuer vergrößerten Nachbildungen der Krätz⸗ 
milbe und anderer mikroscopiſcher Thiere gehören zu 
dem Beſten, welches in dieſen Artikeln irgendwo ge⸗ 


Waren bier ſchon alle Veranſtaltungen, Appa⸗ 
rate und Waffen zur Erlegung und zum Fange ein⸗ 
zelner Thiere, beſonders der Fiſche und Inſekten 
vorhanden, ſo führt uns der kleinere iſolirte Jagd⸗ 
pavillon in der Nähe mitten in das edle Waid⸗ 
mannshandwerk hinein. Zwei rieſige Beſtien, Bären 
aus Archangel machen am Eingang die Honneurs, 
ein dritter klettert im 


intergrunde einen Baumſtamm 
agdgewehr füllt den ganzen 


aſt ſo natürlich bewegt, daß man es auf drei Schritte Raum. Da ſehen wir zuſammengeſtellt das Schieß · 
die Chaſſepots des Franzoſen 


Werndl, Dreyſe und Werder, 


5 die Lütticher neben den handlichen Schweizerbüchſen, 
beſſer, zahlreicher und intereffanter iſt die Ueberſicht die Norweger, Italiener, Holländer, Schweden, Eng ⸗ 


Das Gewehr von Tula zeich⸗ 


Heine Thiere, welche in vielen vollſtändigen, wiſſen⸗ net ſich aus durch ſchöne Form und kunſtvolle Der» 
Be geordneten Sammlungen, in einer großen zierungen, der Fachmann findet es indeſſen zu ſchwer 


eleganten Gewehre von Lüttich, 


ſuchung derſelben entſendet, um n dem 0 
Kinde des Gutsbeſitzers Böckler zu 3 — ee 
Die Zigeuner find aufgefunden, aber das Kind leider 
1 


# Die Vorſtellungen im Bro ekmann' 
cus und Affenthegter werden am 5. Aan ba 
nen. Hr. Broekmann kommt direct aus Riga und bringt 
außer einer nroßen Zahl dreſſirter Hunde und Affen 
auch 15 javaniſche Pferde von nur 3 Fuß Höhe mit; 
darunter iſt ein Miniaturpferd, das ſogar nur 1 Fuß 
10 Zoll hoch iſt. Die intereſſante Thier⸗Geſellſchaft 
zählt zu ihren außerordentlichen Mitgliedern noch einen 
fein dreſſirten Elephanten und einen dreſſirten Steinbock. 
Der Hr. Landrath fordert die Ortsvorſſände des 
biefigen Landkreiſes auf, die Ortseingeſeſſenen vor dem 
Ankauf und dem Genuß der aus Amerika über Bremen 
hier eingeführten Speckſeiten, in welchen Trichinen 
in großer Dune ſich befinden, ji marnen, und bes 
eg 8 ſolchen Spedes mit einer 
u event. e - 
= bag meiden. utſprechendem Gefäng 
— e „Werderztg.“ warnt vor S 
Coupons, welche jetzt in hieſiger Ge . 
Es ſind dies die auf grüngemuſtertem apiere ſchwarz 
gedruckten „Kupons zur StammsActie Nr 
der Märkiſch⸗Poſener Eifenbahn: Gefeiligait, 
während der Bauzeit, nachdem die Actie voll 
eingezablt ist.!“ Auf der linken Seite ſteht quer ges 
druckt: „Dieſer Kupon wird ungiltig, wenn deſſen Gelos 
betrag bis einſchließlich den 2. Januar 1875 nicht er⸗ 
hoben iſt.“ — Ausgefertigt iſt der Coupon von dem 
Verwaltungsratb der Maͤrkiſch⸗Poſener Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft. Berlin, 1. Mai 1867. Auf eine Anfrage 
dei dem „Verwaltungsrath“ erfolgte die Antwort, da 
da die Bahn am 26. Juni 1870 vollendet, die Verzir⸗ 
ung aus dem Baucapitale aufböre und die Coupons 
ihre Giltigleit verloren haben, die Inhaber dagegen 
Dividendenſcheine erhalten. Da nun aber die Reinein⸗ 
nahme des Betriebs⸗Semeſters 1870 die Höhe, welche 
zur Einlöſung des Divldenſcheines der Stamm⸗Priori⸗ 
1 2 7 erreicht, jo — „ent⸗ 
e Dividende für das II. Semeſter auf die Star 
actien n 5 ch 1 50 a = 
— Dem Haupt⸗Steueramts⸗Dirigenten, Steuer 
Lohmann zu Marienwerder iſt der Rothe Adler Orden 
dritter Lone * a verliehen worden. 
nitz, 23. Juli. Der von der hier ſtatior 
Abtgelung des Eisenbahn. Bala tif ans der atzen 
in Angriff genommene Oberbau der Bahnſtrecke Gonig- 
Nittel (ca. 2 Meilen) iſt bereits bis zum Dorfe Krojanten 
(ca. k Meilen von bier) vollendet. Die Arbeiten mußten 
indeß, da die Schüttung des bedeutenden Dammes auf 
der Tour Krojanten⸗Rittel auf einzelnen Punkten noch 
nicht ganz zum Abſchluſſe gelangt war, ſeit einigen Tas 
gen wieder eingestellt werden. Die Maurerarbeiten bei 
der Brücke über den Brahe⸗Berieſelungscanal bei Nittel 
ſind gleichfalls vollendet, die Brahebrücke hofft man in 
einigen Wochen herzuſtellen. — Bei dem Bau der letzt⸗ 
genannten Brücke ereignete ſich in den letzten Tagen der 
vorigen Woche ein Unglücksfall. Ein Arbeitsmann 
fiel mit einer gefüllten Karre ca. 20 Fuß vom Gerfite 
und brach das Schulterblatt und einige Rippen. Man 
zweifelt an der Geneſung des Verunglückten. — In der 
am 20. d. vor dem Provinzial⸗Schulratb Dr. Göbel 
abgehaltenen mündlichen Prüfung erhielten ſämmtliche 
10 Abiturienten des hieſigen Gymnaſiums das 
Zeugniß der Reife. Dreien von ihnen wurde die münd⸗ 
liche Prüfung erlaſſen Der Angabe nach ſtudiren nur 3 
(2 Theologie und 1 Medicin), 3 gehen zum Poſtfache, 
2 zur Steuer, 1 zum Militär und 1 zum kaufmänniſchen 
Geſchäfte. — Vor einigen Tagen ſandte ein biefiger 
Schneidermeiſter feinen Lehrling behufs Einkaſſtrung 
ſtehender Forderungen aufs Land. Der eee g 


e zur 


chwun — er 
Nacht wurde die Frau des hieſigen Stellmaken 


von Dritlingen (3 kräftigen Knaben) entbunden 


tag vom 20. April d J. batte den Kreis . 
für das laufende ab nicht Babe 1 — } 


in ſoweit 
daß die Anſätze in Einnahme und wies an be 
au 


19,040 
ab, und da 4762 aus den Pachterträgen d f 
ſeen und einigen kleinen Nebeneinnahmen ga im 


aus dem Erlös der Jagdſcheine im von g 
200 & jährlich in den letzten Jab e — 
die ausgezeichneten Arbeiten der Schweden vor. An 
Revolvern, Piſtolen, Terzerolen Überficht man einen 
unſchätzbaren Veri Die Amerikaner liefern hier 
das Koſtbarſte und Schönſte, Revolver bis zu 150 
Rubel. Und das geht herunter bis zu den kleinen 
Berloque⸗Revolvern aus Lüttich, nievli genug um 
an der Uhrkette getragen zu werden und jo mit 
vollſtändiger Schießeinrichtung verſehen. Gegen 
dieſe glänzende Stahlgarnirung mit eingelegter Ar⸗ 
beit, damascirten Ornamenten und feiner Politur 
tritt das andere Jagdzeug etwas zurück, die Wildnetze, 
Hetzpeitſchen, die Sättel und Hängematten, das 
Schrot, deſſen verſchiedene Sorten wie Getreidepro⸗ 
ben in den Fächern einer eleganten Caſſette liegen. 
Der Saal imponirt durch ſeine reiche und ge⸗ 
ſchmackvolle Geſammtausſtattung ungemein, er reprä« 
ſentirt einen reichen, vollſtändig decorirten Jagdſalon 
mit Möbeln aus Hirſchgeweihen, Teppichen von 
ſchwarzem Wolf und dem rieſigen Elch, mit reizen⸗ 
den Gruppen von Jagdſcenen in Bronze oder Guß⸗ 
eiſen, mit Igelmützen, Jagdanzügen von Pelz und 
ungeheuern Stiefeln in hübſcher Anordnung wohl 
verſehen, decorirt mit den Bären, Vögeln, Haſen 
und dem wilden Raub gethier des Südens, welches in 
guten ausgeſtopften Exemplaren den ſchönen Raum 
belebt. Der Patron dieſer Gruppe, Großfürſt 
Wladimir, reitet, ein lebensgroßes Oelbild, in ruf⸗ 
fiſchem Pelzeoſtum, eine Kuppel Hunde an der Leine, 
hinaus zur Jagd. 
Die Hunde ſelbſt müſſen wir draußen in ihrem 
Stall aufſuchen, daneben ſtehen auch zwiſchen honig⸗ 
reichen Blumen die Bienenſtöcke verſchiedenſter Con⸗ 
ſtruction, beſonders zahlreich und ſchön, von Poll⸗ 
mann in Bonn ausgeſtellt, von dem honigzüchten⸗ 
den Rußland jedoch kaum minderreich. Ein kleiner 
Pavillon führt uns in die Industrie der Bienen⸗ 
züchtungen ein, zeigt uns Wachs in verſchiedenſter 
Form und Bearbeitung, den Honig von der Wabe 
bis zum leckeren Pfefferkuchen und dem berauſchenden 
teth, in deren Fabrikation Rußland Vorzügliches 
leiſtet, wie wir uns durch eigene Prüfung überzen 
gen köngen. Ein Taubenſchlag ſteht an der Grenze, 
über die hinaus wir weiter wandern, von den Thie⸗ 
ren und von den tauſendfachen ſinnreichen Veranſt 
tungen der Menſchen hinweg, fie zu fangen, zu erle® 
gen und ſich nutzbar zu machen. 
— . , 


den 
Nachweis. Im Uebrigen war eine Aus 
lung um ſo mehr geboten, als im Laufe d. J. die neu 
ewählten Vertreter der Landgemeinden und auch ein neues 
tädtiſches Mitglied in den Kreistag eingetreten waren. 
Dennoch verweigerte der 3 . dieſelbe. Ein 
Mitglied verſuchte nun das Verhältniß aufzuklären, ber 
rechnete den etwa aus dem Vorjahre übernommenen 
Kaſſenbeſtand auf Höhe von 6500 % und ſchloß mit 
dem Vorbehalt eines ſpäteren Antrages auf entſpre⸗ 
chende Abſetzung von der im Entwurf geforderten Um⸗ 
lage. Dieſe rein ſachlich gehaltene Erörterung ſetzte den 
Herrn Vorſitzenden jedoch ſo in Harniſch, daß er ſich zu 
der verdachn ge ze Unterſtellung hinreißen ließ, daß 
das betreffende Mitglied Angaben wider beſſeres Wiſ⸗ 
fen und ohne Grund Oppofition mache. Die gebüh⸗ 
rende Zurückweiſung blieb ſelbſtredend nicht aus und 
nunmehr erſt ließ ſich der Landrath zu der beſtätigenden 
Mittheilung berbei, daß der aus dem Vorjahre über⸗ 
nommene Kaſſenbeſtand etwa 6600 , aus den Jagd⸗ 
ſcheinen etwa 800 „ betragen habe, daß dieſe Beſtände 
bis auf etwa 2000 % zwar disponibel, jedoch noͤthig 
eweſen, da es an einem Betriebsfonds fehle. So wün⸗ 
ſcenswerth ein ſolcher nun auch ſein 1. ſo iſt der 
hier eingeſchlagene Weg zur Erlangung deſſelben wohl 
nicht ein ganz correcter. Auch haben der frühe⸗ 
ren Kreis⸗ Verwaltung die angeſammelten Beträge 
aus den Jagdſcheinen und aus den Gautionen 
der Chauſſeegeld⸗Erbeber genügt und waren Anträge 
zur Gewährung eines Betriebsfonds bisher nicht geitelit 
worden. Der Vorſchlag, zu dieſem Zweck 3000  feit: 
zulchen, fand nicht die Majorität. Dagegen wurde be 
chloſſen, für die Aufbeſſerung der Chauſſeeſtrecke Schönſee 
bis zur Kreisgrenze, welche etwa $ Meile beträgt, und 
wofür 4100 % im Entwurf gefordert wurden,! 
und der Abrundung wegen noch einen kleinen Betrag 
abzuſetzen, im Uebrigen den Etat nach dem Vorſchlage 
iu genehmigen. Statt der geforderten 14,278 % ge: 
angen mithin ca. 11,600 % zur Umlage, wovon 6000 
R bereits am 20. April abſchläglich bewilligt und ein⸗ 
Segen worden ſind. Gegen dieſe er em legte der 

andrath ſeinen Widerſpruch mit der Bemerkung ein, 


und auch über die Höhe dieſes zen A der 
nfts» 


aaa 8 werden könnte, ſo darf man wohl 
— un 


erwaltung, entgegen der früheren zehnjährigen Praxis, 
— 8 0 Sabre am 20. Apri 


nehmen ſie bis dahin gerne einen kleinen Verdienſt 
wahr. Je früher daher die Vorbereitungen getroffen 


thei⸗] Käh 


manbver bei Treptow eine Truppenabtheilung mittelſt 
ähnen über die Spree geſetzt. Einer der Kähne mit 
30 Mann in voller Austüſtung wurde durch ein Dampf⸗ 
ſchiff aus dem Gleichgewichte gebracht und ſtürzte um. 
Trotz der ſofortigen 5 e (ein Hauptmann 
vom 2. Garde⸗Regimente ſetzte mit dem Pferde ins 
Waſſer und brachte jedesmal zwei der Sinkenden ans 
Ufer) ſind doch drei Pioniere und ein Tambour vom 
Alexander⸗Garde⸗Regimente ertrunken. 

Potsdam, 22. Juli. Hier ſpricht man von einem 
geſtern in aller Frühe begangenen Todtſchlage, deſſen 
Opfer ein Soldat des Garde⸗Jägerbataillons geworden 
jet. Wie man mittheilt, wäre derſelbe vom Schützen⸗ 
platze heimkehrend, mit mehreren Civiliſten in Händel 
gerathen, die bald einen ſo hitzigen Character annah⸗ 
men, daß der Soldat das Seitengewehr zog und auf 
ſeine Gegner einſtürmte. Die gefährliche Waffe wurde 
ihm indeß bald entriſſen und er erhielt beim weiteren 
Handgemenge damit einen ſo wuchtigen Hieb über den 
Kopf, daß ſofort der Schädel ſpaltete und der Verwun⸗ 
dete faſt in demſelben Momente eine Leiche war. 

Mainz, 21. Juli. Der geſtern Vormittag um 10 
Uhr 30 M. von hier über Mülhauſen nach Baſel einer⸗ 
ſeits und Belfort andererſelts expedirte Schnellzug iſt 
zwiſchen letzterer Stadt und Mülhauſen entgleiſt. Es 
ſollen dabei Menſchenleben zu beklagen ſein. Vom Zug⸗ 
al 5 — 5 Perſonen, auch einige Baflagiere 
tödilich verletzt ſein, 

Emden, 20. Juli. Geſtern Abend iſt der er te 
Jager unſerer F mit 113 Ton⸗ 
nen Her ingen (zum Werthe von ca. 10,000 %) hier 
eingelaufen. Dies iſt der Fang von 3 Loggern. Das 
Ergebniß iſt ſehr erfreulich. 


Zörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 24. Juli. Angekommen 5 Uhr — Min. 
+ i Erz. v.23 Erg. v. 2. 
Weizen Juli 85 84 fp. 3 ½ % Pfb. 82/8] 82% 
Sept. Oet. 74%] 748 vo. 4% do. 92¾8 928% 
Nogg. feſter do. 41/9 do. 100¼ 100% 

154% 53¾ do. 8% do. 193% 198% 
Juli⸗Aug. 51/8 51% Lombarden. 124% 1255, 

ept⸗Oct. 51%] 51¼] Franzosen, gen. 202 204% 
Petroleum, Rumänler (rel.) 44¼ 44/8 
‚ul le ge ene. | umenttane isn 4 061/ 
Rüpöl loco 244 | 24 Oeſter. Creditanſt. 1 40 199% 
Spirit. feſt, Türten (5 ) 518% 512/8 


23 I Defter.Gitberrente' 64%/8 645/ 


lBt 
Sept.⸗Oct. 20 12 


20 12 Ruf. Banknoten. 82 82 
Pr. A con. 103, 103 |oeher wanreten! 90 / 908 
Ur Staatsſchldf. 91/8 918/ Wechſelers. Lond. — 6.21% 


Fondsbörſe: matt. 

Jrankfurt a, M., 23. Juli. Effecten⸗Soctetat. 
Amerikaner 96}, Grebitactien 347%, 1860er Looſe 944, 
Franzoſen 356, Galizier 2563, Lombarden 219%, Silber⸗ 
Felt e 2633, Nordweſtbahn 2294, 

eſt, aber ſtill. 

Wien, 23. Juli. (Schlußcourſe.) Papierrente 64,60, 
Silberrente 71,20, 1854er Looſe 94,50, Bankactien 849,00, 
Nordbahn 211,10, Böhmiſche Weſtbahn —, Credits 
actien 330, 30, Franzoſen 340,00, Galizier 243, 00, 
Kaſchau⸗Oderberger 192, 50, Pardubitzer 178,50, Nord⸗ 
weſtbahn 221,70, do. Lit. B. 186, 00, London 111, 60, 
Hamburg 82, 35, 43,60, Frankfurt 93,7 
Creditlooſe 188,00, 1860er Looſe 104, 00, Lombardiſche 
Eiſenbahn 208,50, 1864er Looſe 8 Anglo⸗Auſtrian⸗ 
art 304,50, Auſtro⸗türkiſche 121,50, Napoleons 8,883, 
Ducaten 5, 36, Sllbercoupons 109. 35, Eliſabethbahn 
249,00, Ungariſche Prämienlooſe 107, 90, Amſterdam —, 
Alhrechtsbahn⸗Actien 176,00, Unionbank 275, 50, 
Rudolphbahn —. Felt: 

Hamburg, 23. Juli. Getreidemarkt. Weizen 
und Roggen loco geſchäftslos, auf Termine feſt. 
Weizen ar Juli⸗Auguſt 127% %r 1000 Kilo in Mar} 
Banco 158 Br., 157 Gd., September⸗October 
ee 1000 Kilo in Mark Banco 149 Br., 
148 Gd., ur October⸗November 12777. r Kilo in 
Mark Beco. 146 Gd. — Roggen r Juli⸗Auguſt 1000 


Su in Mark Banco 98 Gd., der September»October |: 


000 Kilo in Mark Banco 98 Gd., Per October⸗No⸗ 
vember 1000 Kilo in Mark Banco 98 Gd. 
Hafer geſchäftslos. — Gerſte geſchäftslos. — 
— Rüböl ſtill, loco dr October 24. — 
Spiritus ſtill, r 100 Liter 100 2% der Juli 173, 
de September⸗October 173, t October⸗November 15% 


werden, und je früher mit den Meliorations arbeiten bes | der 


gonnen werden kann, um ſo größer werden die Leiſtungen 
der Kreisverwaltung fein, und um fo billiger wird fie 
leiſten können. Von den hier vorliegenden dringenden 
und zum Theil längſt vorberathenen Aufgaben 
iſt denn auch in der That nicht viel erfüllt 
worben. Auch wird vor Einführung der neuen Kreis ⸗ 
ordnung in der bier erörterten, wie mancher andern 
Richtung wohl wenig genug zu hoffen fein. Der Bureau: 

kratismus befindet 
Bedingungen der Selbſtverwaltun; gegenüber in einem 
tiefgreifenden Gegenſatz. Die Form geht demſelben über 
Alles; der reale Inhalt iſt ihm Nebenſache. Jede Kritik, 
ſo ſachlich ſie auch auftreten mag, wird als ein Zweifel 
an der ane Unfehlbarkeit aufgefaßt, und die 
. chablone bleibt dem Bureaukratismus 
überall Selbſtzweck. Den Wahn, daß die Bürger der 
Beamten wegen da wären, hat allerdings die Städte⸗ 
ordnung — dieſe große Schöpfung eines großen Staats⸗ 
mannes, deſſen Gedächtniß in den letzten Tagen an der 
Lahn gefeiert worden — zum Theil durchbrochen. Im⸗ 
merhin beibt für die endlich zu erwartende Kreis 
und Gemeindeordnung noch genug zu leiſten übrig. 


olgt. 

— Wie der „Pr.⸗L. Ztg.“ von Königsberg mitge⸗ 
theilt wird, ſoll es bereits ziemlich feſtſtehen, daß von 
Wehl au über Domnau und Friedland nach 
Schlobitten und Güldenboden eine Zweigbahn 
gebaut werden wird. 


Vermiſchtes. 
— Sonnabend Abend wurde gelegentlich der 


erluſtes auf die Coupons. 


ſich nun einmal den weſentlichen > 


z Rentabilität — Procenten mit Berückſichtigung des etwaigen 


preubiihe Thaler. — Kaffee ſehr feſt, Umſatz 2500 
Sad, — befroleum feſt, Standard white loco 121 
Br., 12 Gd. dr Juli 12 Gd., Me Auguſt⸗Dezember 
121 Gd. — Wetter: Heiß. 
Bremen, 22. Juli. Petroleum ſteigend, Stan⸗ 

dard white loco 18 Mk. 55 Pf. bez. und Käufer. 
London, 23. Juli. [Schluß⸗Courſe.] Conſols 
928. Neue Spanier Türkiſche Anleihe de 1805 
514. Mexikaner —. 6% Vereinigte Staaten er 1882 
94. 5% Italieniſche Rente 668. 
de 1822 5% Ruß 


5% Nuſſen de —. en de 1 
5% Türken de 1869 614. Silber 6045. Wechſelnotirungen: 
Berlin 6,253. Hamburg 3 M. 13 Mt. 114 = ank⸗ 
furt a. M. 1203. Wien 11 „ 47 Kr. Paris 25, 85. 
Petersburg 313. 

Liverpool, 22. Juli. [Baumwolle.] (Schluk⸗ 
bericht.) 10,000 Ballen Umſat, davon für Spekulation 
und Erport 2090 Ballen. — Middling Orleans 1044, 


middling ameritaniſche 10 W., fair Dhollerah 7, mibd⸗ P 


ing fair Dbollerab 6}, goob middling Dhollerab 51, 
middl. Dhollerah 5, Bengal 43, New fair Domra 
75, good fair Jomra 8, Pernam 10%, Smyrna 8%, 
Egvptiſche 104. Matt. (Berfpätet eingetroffen.) 

New⸗ 5 22. Juli. (Schluß cdurſe. Wechſel auf 
London in Gold 1093, Woldagio 143, / Bonds de 18 
1168, do. neue 1138, Bonds de 1865 1154, Eriebabhn 534, 
Juingls 133nom., Baug wolle 223. Mehl 6D.75C., Rotber 

hlatrsweizen 1. 510, Raff. Petroleum in Rewyorl 
ee 68 ir 0 „de, in Philadelphia gi 

Runder Fr. 12 Of, e 
Goldagtos 143. niedrlaßte 144. Höͤchſte Notirung 


„ September⸗October 106 „ Brief, 


Lombarden 184. | Re 


885 | Hälfte Octbr. 218 & bez., 


Berliner Fondsbörſe vom 23. Juli 1872. 


ivid. 


Danziger Börſe. 
3 Amtliche Notirungen am 24. Juli. 
Welzen loco r Tonne von 2000 % vereinzelte Käufer, 
Prelſe unverändert, 


fein glaſig und weiß 127-1335 9% 82-86 Br. 

boch bunt: 127-130 % „ 80 84 „ 
Hellbunt 125-1278 „78-81 „ 
GWF . 125-1274 „ 75-78 „) bezahlt. 
N 128-1318 „ 74-78 „ 

ordin aa 120-121 „ 65-70 


Regultrungspreis für 126% 
u. 9% Br für 12687. bunt lieferbar Yar 
Gd., r Septbr.⸗October 75 Br., 74 Rs. Gd 
at 7 Ya Tonne von 2000 unverändert, 
, ez. 
Negultrungspreis für 120 F lieferbar 12087. 47 &, 
inländiſcher 48 . 
Auf Lieferung 12082, lieferbar r Juli 48 & bez., 
Der Septbr.⸗October 47 . Br., Gd., 
Kr April⸗Mai 473 K bez., 48 Br., 472 , Gd. 
Rübſen loco He Tonne von 2000 % Winters 101— 
102 bez., ie Auguſt⸗September 103 %. Br., 101 


E 
Juli 


ep⸗ 
bez., 
ez. — 
N der 2000 f. loco 38 
li⸗Auguſt 454 & bez., Sept.⸗Oct. 


Gd., 67 Br., Oct.⸗Nov. 63% bez., Br. 
. Gd., er Septbr.⸗October 106 Br., 104 π G. Meſſina, 153 fein Geb, 157 Abe. 


Gd. 44% preußiſche 
Gd. 33 
Gd. 5 


100 Gd. 
4. Serie 97% Br., 97% gem. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 24. Juli. 

Gedania 98 Br. Bankverein 1024 Br., 102 Gd. 
Prämie Jr Auguſt 1034 oder 14 Br. Maſchinenbau 
87 Br. Chemiſche Fabrik 100 bez. Brauerei al bez. 
Marienburger Ziegelei 95 Br. 5% Türken 51 
Lombarden 1253 bez. Franzoſen 205 Br. 


Danzig, den 24. 
Getrelde⸗Börf 3 > 


bunter Waare gehandelt. 
74 126/ % 774 KA, 128%. 78 , 130/16⁴ 


Se, hochbunt und glaſig 129, 130% 81, 82 % d Septör. 24 ,. er September⸗October 


Tonne. Termine feſt aber geſchäftslos. 12627. bunt 


Juli 81 % Br., Juli⸗Auguſt 788 „ Br., 78 % Gd. d 


Sept.⸗Octbr. 75 * Br., 743 % Gd. — Regulirungs⸗ 
preis 12623, bunt 80 . 

Roggen loco unverändert, 10 Tonnen find zu 48 . 
für 12082. gekauft. Termine ruhig; 1208. Juli 48 % 
bezahlt, September⸗October geſtern Nachmittag 464 
bezahlt, beute 47 Brief, 463 ½ Geld, April:Mai 


geſtern Nachmittag 484 % bezahlt, heute 473 be⸗ 3 


zahlt, bleibt 48 % Brief, 473 % Geld. Regulirungs⸗ 


0, preis 12027. 47 , inländiſcher 48 A Rübſen loco 


in feiner Waare mit 101, 102 


Der Tonne 1 
Termine Auguſt⸗September 103 12 . el 


101 d, 
Geld. Rapps 
— „ ir Tonne bezahlt. Termine ohne An⸗ 
gebot. 
Elbing. Da in den letzten Tagen faſt gar keine 
Umſätze ſtattgefunden haben, ſo iſt kein Marktbericht ge⸗ 
liefert worden. 

Königsderg, 23. Juli. (v. Portatins u. Grothe.) 
Weizen Yır 424 Kilo ſtill, loco hochbunter 100—110 Hr 
Br., 131/327 105 bez., bunter 96—102 Ar Br., 
:orber 96—102 Ir. — Roggen de 40 Kilo loco zu 
billigeren Preiſen einiger Handel, Termine niedriger 
einſetzend, im Verlaufe flau und weichend, loco 52—58 

Br., 11924. bei. 48 , 119/20. 53 Pr, 1214 55 
„121/22. 56 Pr, bei. 53 , 1222. 55, 56 Pr bez., 
Se Juli 55 Br., 544 . Gd., Ye Juli⸗Auguſt 
54% Gr: Br, Gr Gd., der Auguft-Sevtbr. 542 
Br, 54} Gr Gd. der Septbr.Octbr. 541 Gr 
544 % Gb., 55 Gr bez., der Octbr.⸗November 55 Gr 
Br., 545 Br Gd. — Gerſte Ye 35 Kilo geſchäftslos, 
co große 40 — 45 r. Br., kleine 40—45 . Br. 

afer r 25 Kilo unverändert,, loco 24—30 . Br., 


r., 


Ka ee loco 45—55 Hr Br. 
Kilo loco 40—45 , Br. — Leinſaat 
Kilo ſtill, loco feine 82—96 Gr. Br., 78 Fr 
bez, mittel 70—82 Hr Br., ordinaire 6068 Ar Br. 
— Rübſen Mr 36 Kilo unverändert matt, loco 105— 
112 Br., 106-109 . b abfallend 974, 100 
Gr bezahlt, r Juli⸗Auguſt 112 C. Br., 110 = 
Gd. — Leinöl Pe 50 Kilo loco mit Faß 13 & Br., 
123 „ Gd. — Leinkuchen er 50 Kilo loco 75-80 
Br. — Rübkuchen er 36 Kilo loco 73—75 Pr 
r., 71 H. Gd. — Spiritus r 10,000 Litres & in 
rg oe 20 ae A Ser feſter, ei 
ohne Ja 2 5 ez. 
Juli obne Faß 2j . Br., 24 
bez., Auguſt ohne Faß 243 . 
bez., September ohne ? r., 233 Gd., 
Sept.⸗Getbr. ohne Faß 214 . Br., 20} % d., erfte 
Octbr.⸗Novbr. ohne Faß 193 
% Br., 181 % Gd., Nov.⸗März ohne Faß 187 9 Br. 
Stettin, 23. Juli. (Ot. ⸗Itg.) Weizen wenig ver⸗ 
ändert, r 2000, loco gene 
beſſerer und feiner 72-80 , 
li⸗Auguſt 
ez, Septbr.⸗Octbr. 73721 —73 4 bez., Octbr.⸗Nophr. 


1 66—71 &, 
uli 76}, 1 & bez., 23 
753, 764 % bez., Auguſt⸗Septbr. 751 . 24 


0 5 1871 
Beaute Be. . becker te eee e 0° 
Nord. Bund.⸗Anl. 5 100 5 Lübecker Präm. An. 39 514 35] do. do. v. 18865 1129 3 do. St.⸗Pr. 5 101 5 
Conſolidirte Anl. 4 ee 43 Oldenburg. Looſe 3 39513 | do. eh 0 5 5 6 af in 
Freiwillige Anl. N 1 4 — Ruß. Pol. Schatzobl. erlin. Nordbahn 
„ Staats-Anl. 43 1024 4 fd. 5 103 44 Pol. Certific. Lit. A5 9345 Verl.⸗Pad.⸗Magd. 4 162 14 
„ 905 4 bene gl 5 1045 (de. Pert, ung 4 1103413 |wertimstetin 4 179 13 
Staats- Schuldſc. 35 | A SE | d. do. 45 98 ni do pfd.3. Em S. M A | 768 47 Vresl.-Schw- Nbg. 4 11362) 9 
Br. Präm.⸗A. 1855 35 11214 2 ae do. 5 101 43; do. do. do. do. 5 765 5 Köln⸗Minden 4 17411 
Danzig. Stadt⸗Ob. 5 102 4 sg RE br. 5 10055 | Pe Liquidat.⸗Br. 4 | 64415 do. Lit. B. 5 116T 5 
Rönigsberger do. 5 — 4 r er 5 4 951 41] Amerik. Anl. p. 1882 6 9646 [Erf.⸗Kr.⸗Kempen 5 61 5 
Oſtpreuß. Pfobr. 33 85 4 3 8 106 40 do. 3. u. 4. Serieſß 975 6 do. St.Pr. 6 934 6 
. c eee de. dal. . 1% | 985154 Halle-Sorau-Gub. 4 65 4 
n 44 100 Oeſterr. Bder. Pfdb. 5 95 2 do. 596 Anl. 5 96 5 do. St. Pr. 5 88 5 
do. do. 5 11005 5 3 . 5 1001 5 Italieniſche Rente 5 672 65 Hannov.⸗Altenbek 5 765 
Pommer. Pfdbr. 40 92 4 — do. Tabaks-Act. 5 — Bere i 934 5 
do. do. 82 4 do. Tabals⸗Obl. 6 | 944 5 ärkiſch-Poſen 
vo. do. 4 100 4 Ausländiſche Fonds. Fromiſſch Rente 5 81 65 do. St.⸗Pr. 5 0 0 
Paſenſche neue do. 4 | 924 14: Oeſterr. Pap.⸗Rente 41 58 6 Raab-⸗Graz-⸗Pr.-A. 4 37 45 Magdeb.⸗Halberſt. 4 1528 8 
4 ub. f bes | 97418 | do. Str. 33 92 3 
Wefipreub.Pfobr 33 82 do. Silb.-Rente 8 68 Rumänische Anleibe ; 
do. ai 4 ” Fi do.Gred.-.0.1858| 116 | — Finnl. 10 Rtl.Looſe— 94 — 5 h 10 5 
do. o. 44 1 do. Looſe v. 10 rtl. Looſe.—— — At. B. 
u. „ 00 4% de Lese des. Sad 1 |emnn. ones 515 07 | Matera scp 92 5 
do. neue 4 91 4 Ungar. Eiſenb⸗An. 5 81 6% Su h uulelhe 6 604 1 Niederſchl. Zweigb. 4 114 5 
vnn ae, b 198 (ef | nme Bote 5. GA] — -- be. eh. c 88 0 
5 uſſ.⸗Egl. Anl. 55 f Pr. 
Poſenſche do. 4 955 4 „ do. Anl. 1859 Oberlauſitzer 5 947 5 
Wreußiſche do. 4 95 . a. 1562 5 1 51 Eiſenb.⸗Stammeu. Stamm“ Oberſcl. 4. u. C. 34214413 
. do. do. von 18705 92 5 Prioritäts⸗Aetien. n do. At. B. 33189 13 
Bad. Präm.⸗Anl. 4 1114 3 do. do. von 18715 915) 5% Aachen⸗Maſtricht 4 g 464 8 Oſtpreuß. Südbahn 4 10 0 
Bayer. Präm.⸗A. 4 113 34 do. do. von 1872 90 Altona⸗-geiel 4 1200 7 do. St.⸗Pr. 5 | 708 0 
nsch. art. | — do. Stiegl. E Anl. 5 76 Bergiſch-Mürt. 4 137 | TE | Von. Centralbhn 5 —5 
unit. 121 | | 


— Harz, amerik. good ftrained 28 & bez., — Schweine⸗ 
wan, amerikaniſches loco und Dampfer⸗Lieferung 


x Gm bez. 
Berlin, 23. Juli. Weizen loco Jar 1000 Kilogr. 
76-86 & nach Qual., Ye Juli 831—84f % bz., Por 
Juli⸗Auguſt 79—3 . bz., er „ a 
— ober⸗ 

3 AR bz., Novbr.⸗Dec. 714—3 bz., 

A bz ur vbr.⸗Dec. 7153 3. 1000 


253 ½ bz., 
De September⸗Octbr. 501—513—4 K. 


50 3 502 —51—508 % bz. — 
Berfie loco e 1000 Küogramm 44— 55 & nach . 


unverſt. 
10K 10 % 


Yr U 


ugu 
240 LE, 
bz., r Oct⸗Nopbr. 248 — 3 3 

„ Yer April⸗Mai 248 & bz. — Leinöl loco 100 
Kilogramm ohne Faß 26} % — Petroleum raff, loco 
der 100 Kilogr. mit Faß 133 , Yr Juli 123 9, 
Ar Juli-Auguſt do., Yr Septbr.⸗October 128— 13, 
der Octbr.⸗Nopbr. 13 . bz., er Novbr.⸗December 
1334 K 150 75 1 100 1 50 Fe 100 & 1 23 ohne 

Naß — « z., mit Fa 
5 : de, Dur Hunt 


6 895, 23 bz., der Juli⸗Auguſt 

Sev 5 20 Erg 24 20 bz., 5 Sept.⸗October 
20 K 15 12—19 S. bz., Yr Octbr.⸗Nov. 18 „ 15— 
1612 . bj., Yor Nobhr., Decbr. 18 % 4—1 Gr bi, 
der April⸗Mat 18 & 12—14—9 Gr bz. 


Schiffslinen. 

Neufahrwaſſer, 23. Juli. Wind: N0. 

Geſegelt: Freeriks, Ludwig, Papenburg; Noble, 
Caglet; Reid, Janet Duncan: beide nach Dortrecht; 
Watſon, Margaret, Oſtende; Schütt, Vorwärts, Stettin ; 
Grönbeck, Enigheden, Wilhelmshafen; Nilfion, Norden, 
Rotterdam; ſämmtlich mit Hol, 

Den 24. Juli. Wind: N. 

Geſegelt: Ivens, Theodora, Kiel, Holz. 

Angekommen: Dirks, Catharina; Hinrichs, Seve⸗ 
rin; beide von Königsberg mit Ballaſt. — Nielſen, 
Thorberg Chriſtine, 34 Heringe. 


n Sicht. 
Thorn, 23. Juli. — W d: 2 11 
2 Wind Beſluch * 1953 En 


tromauf: 
Von Danzig nach Warſchau: Waade, 
u. Ick, faconnirtes Eiſen. — Bobre u. Co., dle Keel 
EIER 3 gie 
on Berlin na oczewka: Buchholz, Ro 
bücher, Brennſteine. ee re vn 
romab: 
Lerner, Silberfarb u. Hochwolf, S. 5 
8300 . Weiz, 500 2 gong, 2000 St. . 
5000 St. w. H., 15 L. Foßh., 11 Tr. 5 
rn, 1. 55 = 9 86 w. 8. * gl 
. b. H., W. 5 8 
Eiſenbahnſew., 3 Tr. - 8 
Mane Polen, Graudenz, 3000 62. Feldſteine, 


zähne. 
Goldmann, Friedmann, Pawlowic, Schulitz, 760 St. h. 
„2371 St. w. H., 39 L. Faßh., 4 Tr. 5 
Miodek, Ehrlich, Usciluk, Danzig, Domerodi, 2290 St. 
w. H., 46 L. Faßh, 3824 Eiſenbahnſchw., 4 Tr. 
Halpern, Laufer u. Butterweich, Sienigwa, Schultz, 
17 St. b. H., 532 St. w. H., 40 L. Faßh., 740 
Eiſenbahnſchw., 2 Tr. 
Schoenberg, Friedmann, Zins, Kamin, do., 2775 St. 
N Eiſenbahnſchw., 123 Cubikm. Brennh., 


Melegrologiſche Seobacztnugen. 


a 
I Oeſtl., flau, bell u. bewölkt. 
ne NNO., ſehr flau, hell u. bew. 


1 Nördl., flau, bell und klar. 


Divid, & 2 Vivid. Divid, 
1871 1871 

Rechte Oderuferb. 5 11234] 3 ee Brest. Discontob. 4 127313 Weſtend⸗ C.-Anth. 5 176 16 

do. St.⸗Pr. 5 1233 5 a Bresl. Wechsterbt. 4 131 12 ] Baltiſcher Lloyd 5 96 1 
Rheinische 4 1165510 Sottbard Dahn 5 1001 5, J Cirb. . Ind. u. nd 5 1093 — | Elbing. Eiſenb⸗F. 5 1087 9 
Rhein Rahe 4 44 0 taaſchau. Oderba. 5 | 88 57 Danzig. Bantver. 4 102 — | Rönigebg- Vultan 5 107 10 
+ Sturgard-Poſen 4100 44 | FRronpr.Rud.-®. 5 826 Danziger rivatb. 4 — 7 — 
Thüringer 4 157 hof Lundb.⸗Grußbach 5 82516 Darmſt. Bank 4 191215 - . 
Tülſt. Infterburg 5 | 68 0 [tobe tan 290 5. Deancegenoſ . 4 143210 Wechſel-Cours v. 23. Zult . 

— . 2514 58 Deutsche Bank 4 114 8 f 

Amſterd. Rotter. 4 107 65 + do. 5% Oblig. 5 851 4 Deutſche Unionbk. 4 119 1114 Amſterdam mt 140 
Baltiſche Eiſenb. 3 54 | 3 . Oeſter Rordweſtb 5 919 Disc.-Command. 4 258524 do. 2 en 139 
+Bögm.Wentb. 5 1125 8; [do do. ke, Elbethal 5 855% | Gew.unt. Schußter 4 137 105 Hamburg ... a. 3 | 149 
Breſt⸗Grajewo 5 | 395 5 Tungar-Nordoſtb. 5 8136 Inter. Handelsgeſ. 4109 9 do.. Mon 149 
Breſt-iew 5 797 5 Tungar. Oſtbahn 5 74 6 Königsb. Ver.⸗B. 4 110111 London Mon 3 6 2¹ 
r Grvitn.4 163412 |Beri® ..> 1028-5 |79 
r r, Bantl. . 1088-4 | 80 
Gotthardbahn 6 1055 6 tRursl-Chartow 5 94 57 Oeſt. Credit-Anſt. 5 199317 5 . . 2Monſ4 79 
kaſchau⸗Oderbg. 5 878 5 Tgursk⸗ Kiew 5 964,5 Pom. Ritterſch⸗B. 4 — 6 22 5 D 8 Tag. 5 90 
Taronpr. Ru. B. 5 82% 5 |tMoscoRjäjen 5 | 98555 Preußische Bank 43187 12 Pe 3 u E. 
Teudwgsh.-Bexb. 4 2005114 +Mosco-Emolensti5 | 95 5 do. Bodener.⸗B. 4 196 14 5 0 3 Mon 6 89 
Lüttich Limburg 4 333 0 | Rubinst-Bologoye 5 | 8858 de. Gent Bb. Cr. 5 1250 9; Warschau s Tag. 6 82 
Mainz⸗Ludwigsh. 4 180511 1Riäſan⸗Kozlop 5 | 96458 Preuß. Erd. Anſt. 4 125) — [Bremen 8 Tag. 3 — 
Deſter- Franz. St. 5 205412 [ Warſcaneb.5 | 98 51 | Prov.-Disct.- WB. 5 — 
7 do. Nordweſtb. 5 1304 5 Prov. ⸗Wechs.⸗Bf. 5 11053 — Sorten. 

do. B. junge 5 1123 5 Bank- und Induſtriegetlen.] Schaaf. Bt. Ber. 4 170512 Loulsd oe 1104 
Reichenb. Pardb. 45 818 4 nr Schleſ. Bankverein 4 1624112 Dukaten 3. 2 
Rumäniſche Bahn ß 44 53 | Berliner Bank 4 126215 Stett.Bereinsbant 4 102510 Sovereign 6. 
IRuſſiſ. Staatsb.5 951 51. Verl. Bantverein 5 135 16 [Ver- Outstorp5 159 15 Napoleonsd'or. 5. 1 
Südöfterr. Lomb. 4 1253 4 | Berl. Caſſen-⸗Ver. 5 245 125 Hl Imperlalss 5 1 
Schweiz. Unionb. 4 287 0 Verl. Com. (Sec.) 4 1184 — Bauverein Paſſages 139 6 Dolars 1. 117 

do. Weſtb. 4 49 2 [Berl. Handels⸗G. 4 155412 Berl. Gentralſtraße 5 1181 5 [ Fremde Bauknoten 901 
Turnau-gr.-⸗Prag 5 112 9 Berl. Wechslerbk. 4 121 2 Berl. Pferdebahn 5 2751 14 Oeſterreichiſche Bantn. | 0 
Warſchaa-Wn 5 86) 12 [- Oend. 5.4 97 — Rod. Pap.-Fabr- 5 94 Ruifiige Banknoten. 82 


nehmen zum Emiſſionscours 


Meyer & Gelhorn, Danzig. 


e 


nungen auf die neue 


7 e 


1 


entgegen 


r . 


Die heute vollzogene Verlobung ihrer jüng⸗ 


en Tochter Clara mit Herrn Pfarrer 
Krukenberg zu Gr. Thierbach in Oſt⸗ 
preußen zeigen Re an 

Höxter, den 21. Juli 1872. 

a An fitutdeDirector a. D. Neumann 


und Frau. 


Auction über birkene 


Bohlen. 


Montag, den 29. Juli e., Vor- 
mittags 10 Uhr, werde ich auf 
der Speicherinsel Hopfengasse 
No. 90, schrägeüber der Kuh- 
brüeke 
ea. 5000' ausgetrocknete 
birkene Bohlen von 3“ 

Stärke u. 20—30“ lang 
mit monatl. Creditbewilligung 
Für bekannte sichere Käufer 
versteigern, wozu einlade. 


Nothwanger, Auctionator. 
Felix Ge 

| Kundin} 
36. Jopengaſſe 36, 


visa-vis Herrn VBormfeldt 8 Salewski, 
empfiehlt ſein Lager von Spazierſtöcken, echt 
Wiener Meerſchaumwaaren, Bernſtein⸗Eigar⸗ 
renſpitzen, Kämmen und Bürſten, Schach u. 
Domino, Schachbrettern, Spielmarken, Doſen, 
Obſtmeſſern u. Ständern, Portemonnaies u, 
Cigarrentaſchen, Fächer, Schmuckſachen u. ſ. 

Preiſen. Billardbälle, 


Für am Zahnen lei⸗ 
dende Kinder 


können Gebrüder Gehrig's Zahn | 
halsbänder als das einzige bewährte 
Mittel, das Zahner ſchmerzlos 10 be⸗ 
fördern und Zahnkrampf zu beſeitigen, 
nicht genug empfohlen werden 
Hecht zu haben A Stück 10 Sgr. bei 


Richard Lenz, 
Brodhänkengaſſe No. 118, 
r. 


gegenüber der Gr. Krämergaſſe. 


rima amerik. Speck 
habe auf Lieferung aus dem Dampfer 


„Franklin“, der Ende Juli od. Anfang August 
erwartet wird, noch ca. 200 Kisten dispo- 


nibel, die verzollt franco hier dilligst 
offerire. a 
2 
Carl Treitschke, 
Comtoir: Wallplatz 12. 


2 [4 
Teinture Vegetale. 
Ein von der Hohen Königl. Sächſ. 
Medicinalbehörde geprüftes, als voll⸗ 
kommen zweckentſprechendes und den 
Haaren in keiner Weiſe als nachthei⸗ 
lig anerkanntes 8 
Haarfärbemittel. 
Mittelſt dieſer Tinktur kann man 
den Haupt⸗ und Barthaaren jede ge: 
wünſchte Nuance dauernd ertheilen 
und bedarf es nur für das nachwach⸗ 
ſende Haar einer zeitweiligen Nach⸗ 
färbung. e 
Das Carton mit 2 Flacons und 
Bürften koſtet 20 S und 1 . 


Bruno Börner, 


Coiffeur in Dresden. 

Depot in Danzig bei 
Richard Lenz, Brobbänkeng. 48, 
vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. 


Breitgaſſe No. III. 
1) 1 großer Waäſche⸗ und e von 
Eben⸗ u. Königsholz gebaut, ſelt. Schönheit. 
2 2 große Ausziehtiſche, eichen mit Schnitze⸗ 


reien. 

3) 1 Nußb.⸗Schreibeſekretair, vollſt. renovirt. 

4) 1 Nußb.⸗Komode mit Bronze⸗Beſchlägen. 

5) 1 Nußbaum⸗Münzſpind. 

601 aut von Ebenholz. 

7) 1 Nahtiſch, chineſiſch reich verziert. 

8) 1 Bouleuhr (Pompadur), Schildpattge⸗ 
auſe mit Bronze⸗Einlagen. 

HR Kaminuhren, ſehr ſchöne 

10) 1 Reiſeuhr. 

11) Complete Delfter Aufſätze, fehlerfrei. 

12) Delfter Schüſſeln, verſchiedenartig. 

13) 2 Erucifire, Kunſtwerk. 

14) Meißner und Berliner Figuren. 

15) U vollſtänd. Eisſervice (Berl. Porzellan). 

160% Weinkühler (Meißner Porzellan). 

17) J alt⸗chineſiſches Service, vollſtändig. 

18) 1 Mundtaſſe von Sevres⸗Porzellan. 

19) Verſchiedene Porzellan⸗Vaſen. 2 

20) Tabaksdoſen, verſchiedenartig. 

21) 1 Taſchenuhr mit Emaille. 

22) Münzen und en eh J. 0 
nit. Kindermädchen empfiehlt J. W. 

A Bellair, Kohlenmarkt 30. 


Exemplare. 


BBEUTIES BE< N E. 
amerikaniſche Gras: und Getreide⸗Mähmaſchine mit Selbit: 


rechen und Ablege ppara 
von Adriance, Platt & Co. Newyork, für Weſtpreußen allein zu beziehen durch 


Dieſe Maſchine wurde unter anderen von der Königl. Preuß. Verſuchsſtation zu 
Proskau angekauft, welche ſich im „Landwirth No. 77, Jahrgang 1871, darüber folgen⸗ 
dermaßen äußert: 

„Wir erklären, daß die Buckeye in Mete auf Leichtigkeit, Solidität u. Zweck⸗ 
„mäßigkeit der Conſtruction, Ueberſichtlichleit und Zugänglichkeit der einzelnen 
„Theile, Nachgiebigkeit gegen die verſchiedenen Forderungen beim praktiſchen Ge⸗ 
„brauch, alſo in Summa in ihrer Leiſtungstüchtigkeit uns bis jetzt unübertroffen 

(1587 


verſcheint“. . 5 £ 
ch bin bis zum 15. Auguft 


7 0 DD vyerreift. 
0 


| Wenele 


br. Findeisen. 
HUNDE-HALLE. 


Morgen Donnerſtag bleibt mein Local 


wird zu kaufen geſucht. Adreſſen mit Preis⸗ 
angabe unter 1049 in der Exped. d. Big. _ 
Einige recht anſtändige Kellnerinnen von 
außerhalb wünſchen anſtändig placirt zu 
werden durch das Vereins⸗Bureau Hei: 
ligegeiſtgaſſe No. 105. 
Eine junge anſt. Dame wünſcht zur Stütze 
der Hausfrau eine Stellung. Nachfrage 
erbittet man Holzmarkt No. 8. 
in gut erhaltenes Klapfer, Tafelformat, 
F 63 Oct,, it für 60 & zu verkaufen 
oder für 1 % monatlich zu vermietben. 
Näheres heute von 5—7 Uhr im Hotel 
zum Kronprinzen durch Lina Landsberg. 
Ein mit guten Zeugniſſen veriehener Wirth: 
ſchafter findet ſofort eine Anſtellung un: 
ter directer Anleitung des Prinzipals in Kl. 
Podleß bei Berent. 
‚Näheres daſelbſt. (1600) 
Ein verheiratheter Holſteiner Meierer, wel⸗ 
cher mit beiten gniſſen und Empfeh⸗ 
lungen verſeben iſt, ſucht von ſofort, oder 
vom 1. November d. J. als folder eine 
Stelle. Nähere Auskunft ertbeilt die Erpedis 
tion dieſer Zeitung unter 1576. 


Ein Wirthſchaftz⸗Beamter, 


mit den beſten Zeugniſſen und Empfehlungen 
über feine bisherige Thätigkeit verſehen, ſucht 
pr. 1. October eine ng als verheirathe⸗ 
ter Inſpector bei mäßigen Anſprüchen. Of⸗ 
ferten sub A. B. 142 befördert das An⸗ 
noncen⸗Bu sean des Unterzeichneten und 
empfiehlt derſelbe den Herten Beſitzern dieſe 
Offerte zur beſondern Beachtung. 

Auguſt Froeſe in Danzig, Frauengaſſe 18. 


2 
Anhalt-Dessauische Landesbank. ra. HE 
Abtheilung für Realcreditgeschäfte. ag dae den Sue be 


u Condition, ſucht zum October d 
Wir haben Herrn rınann Pape in Danzig mit unserer Vertretung in Stellung. Gütige Offerten nimmt die Expe⸗ 
der Provinz Westpreussen beauftragt. 


dition dieſer Zeitung unter 1554 entgegen. 
Dessau, den 15. Juli 1872. 


Enn gebildetes, anſpruchsloſes Mädchen, 
Anhalt-Dessauische Landesbank Weinen en e ads Gena 
Hermann Kuhn. Ossent. 


Subſcription am ann) 
28. u. 29. Juli c. 


DO C. Heft vertbeilt auf 
mine. Zinsgeunß beginnt mit dem 16. Auguſt er. 


„ H | il) megen nicht vollenbeter ten 0 
inch Suche. 


20 Monatster⸗ 


Auf vorſtehende Anleihe nehmen wir von heute ab Ze ichnungen 


enen 
Danziger Danku 
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß neben Herrn Richard Damme Herr 
Alexander Olſchewski von uns zum Director ernannt iſt, und ſcheidet berfelbe dem 
zufolge aus dem Auſſichtsrathe aus. Zum ſtellvertretenden Director iſt unſer Mitglied 
Herr Adolph Meyer erwählt worden. 
Danzig, den 22. Juli 1872. 


Der Aufſichtsrath. 
Hirſch. H. Pape. 


hen, wünſcht eine Stelle als Geſellſchafterin, 

am liebſten auf dem Lande. Näheres unter 

1529 in der Expedition dieſer Zeitung. 

Im im besten baulichen Zustande 
4 befindliches Haus mit mindestens 

9--10 geräumigen Zimmern, in der 


Unter Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung erbiete ich mich zur Ent- 
gegennahme von Gesuchen und bemerke, dass sich die Darlehnsbedin- 
der Anhalt-Dessauischen Landesbank billiger stellen, 


zungen a r 
als, die Bedingungen anderer Gesellschaften von gleicher So- en N eee e, esel 
f x 5 \ Adressen 'mit genauer abe des 
(1435) Danzig, den 20. Juli 1872. H p 3 Presse erbeten. 
m Ape or F 
ermann Pape. |; herrſchaftl. Wohnung „ 


mit Waſſerleitung ꝛc. 


vom October hat zu vermiethen 


8 Matjes-Hering E. X. Sontowol, 4 Domm, 
Pianoforte-Fabrik i ee dure e e 
i mit immern auf einem ur st 


am Lager bei 


Carl Treitschke, 
Comtoir: Wallplatz No. 12, 


Heringe (bis jetzt 
das bifte) 


habe empfangen und empfehle in Gebinden 


N Küche und Zubehör e 1 e 
wohnun zum Comtoir geeignet, mit 
2 i er Küche und Zubehör, beide 
Wohnungen mit Canalisations- u. 
Wasserleitung versehen, aiud 
zum 1. October z. rm. Näheres Hunde- 


kasse No- 15. 


(1582) 


Male 


2 2 2 
Hugo Siegel in Danzig, 
Heiligegeistgasse 118, 
empfiehlt in reichster Auswahl die feinsten 
kreuzsaitigen Concert-, Salon- und 
„tutzflügel mit NMerz-Erard'scher 


Mechanik, desgl, Concert- und Salon- d einzel Hot iſt zu vermiethen. Näh Speicher⸗ 
Pianinos kurz- u. geradsaitig, in grosser ae Em) SEN nr, Hopfengaſſe 91. Eh 
hocheleganter, halbboher und kleiner Form E. N, Sontowski. 2 E dr. Zimmer, 


Friſche Sendung geräu⸗ 
certen Speck, 


a Pfund 6 und 7 r, babe empfangen und 
empfehle bei Mehrabnahme zu bill. Preiſen. 


E. F. Sontowski. 95% 


von bereits bekannter Güte. 


deen Cite. 00 


v. E. Wegner, Graveur, 
in Danzig, Scheibenrittergaſſe 3, 
liefert für Behörden, Comtoire, Buxeaux, 
Apotheten ꝛc., ſelbſtfärbende und Trocken⸗ 
Stempel, Schablone, Dienſt⸗Siegel, Stempel, 
Petſchafte und Thürplatten, zu e bil⸗ 


1 Tr. h., z. 1. Aug. 2. verm- 
andlungs-Gehilfen Verein. 
ei genügender Betheiligung Sonntag, 
den 28. Juli: Fahrt ed Elbing per 
Extrazug im Anſchluß an den Gewerbe Ber» 
ein. Zeichnungen zur Theiinahme wird Herr 
Kutſchbach, Lange ſo freundlich ſein 


ligen Preiſen. (1609) Sunn 3 Bund 6 Sgr. in Fäſſern bis Donnerſtag Mitta entgegenzunehmen. 
} S ; — illi ai Vorſtand. 
Beſtes Schweineſchmalz, 4 ald ee, Hausther 5. I Der 


Gartenbau⸗Verein. 


Sonntag, — 5 Su: E 5 N an 
den Ueberriefelungs Anlagen. Verſammin 
Morgens 8 Uhr bei Herrn Grentzenberg, 
Langenmarkt. 


Der Vorſtand. 


befte Matjes⸗Heringe 


empf. M. Klein, Heiligegeiſtg. 1(Glockenth.) 


Zur Saat 


Nübſen (Aveeh iſt zu haben Comtoir 


Schellacke 


empfing äußerſt preiswerth 
Bernhard Braune. 


Hunde⸗ 
1588) 


gaſſe No. 40 A d Rr 3 
N] fatten, Mänfe, Mot, Wiener Schuh: Waareit a 
Wanzen, ten, Schwaben ic ver W. Steehern, „grad ; pt 5 


tilge gründlich. Auch empfehle Wanzentinktur, 
8 er, Inſectenpulver ꝛc. BD 
J. Dreyling, k k. appr. Rammerl, Tiſchlerg 31. 


11. Langenmarkt MI. 5 Sonnabend 2tes e 


(1593) . Buchbolj. 


- Glin:ki & Meyer, Danzig, Hundegaſſe 61.3. 


Specht's Etabliſſement 
in Heubude. 


Morgen Donnerſtag, den 25. 


jeden Donnerſtag, fährk das Damp 3 


ot um 
hr Rahm. vom Johannisthor u. um 8% 
Abends von Heubude zurück. N. 


(4610) E. Jantzen. 
Gewerbe⸗Verein. 
terjei { 

Müglieder det Heperbe n m 


Ereurſion nach Elbing 


Behufs Beſichtigung der dortigen Fabrik⸗ 
Etabliſſements, event. der dortigen Umge⸗ 
zend ein. Die Abfahrt ſoll am Sonntage, 
den 28. Juli c., früh, mitteilſt eines 
ertrazuges ſtattfinden. Die Koſten der Hin⸗ 
und Rückfahrt werden vorausſichtlich ca. 
1 Re. 10 L betragen. Um beurtheilen zu 
konnen, ob die Koſten der Fahtt durch eine 
ginlängliche Theilnahme Deckung erbalten, 
gat der unterzeichnete Vorſtand 

beim 3 des Gewerbe⸗ 


2b 15 r K tſchb 
errn Ku 
e 8 10 ach, Langgaſſe 


D ’ 

3) bei Herrn Apoth. Helm i. 
Einpiän Iigegeiftgafte Mr . 
0 ungsbogen niedergelegt, wel 
35. c., Abends 6 Uhr, oeiäloßen net — 
Jeder Einzeichner hat 1 % 10 9 Kosten 


ziederzulegen. g 
2 des 


Allen Gönnern und 
Vereins iſt die Mitfahrt gern ge 


tattet. 
Der Vorſtand 
des allgem. Gewerbe ⸗Vereins 
ar zu Danzig. 

— 7 74 7 7 
Spliedt's Etabliſſement 
in Jäſchkenthal. 
Donnerſtag, den 25. Juli c. 

u Sechstes 
Militair-Concert, 
gegeben von der Kapelle des 6. Oſtpr. Info 


Regmts. No, 43, unter Leitung des Kapell⸗ 
meiſters Herrn 8 


W. Parlow. 


Anfang 5 Uhr. Entree à Perſon 5 Sgr. 
5 aper. Entreefreie Plätze ſind nicht — 
gan 


Abends Gartenbelenchtung. 
Weſterplatte. 
V 


grosse Concert 


J.] Des Herrn Muſikmeiſters Keil, ausgeführt 


von Seinem ee Muſik⸗Corps, 
ndet 


Freitag, den 26. Juli, 
zum Beſten des er Armen⸗ 
Unterſtützungs⸗Vereins 


in d eſtlich decorirten 
n dem fü Weiterplatte Wa auf ber 


Abends Illumination, 9 5 
naiſe und Feuerwerk. n, Fackelpolo 


Anfang Uhr. 
ohne die Wohltbätigkeit zu 
Von Zop ähr 


N jede Fahrt. 


Donnerftag, 25, Jull. Benefiz für die 
Solotänzerin Fel. Auguſte Burow. 
Unter gefälliger Müwirkung der Solotänze⸗ 
ein Frl. v. Sakrzewska. Gaſtſpiel der 
Hof⸗Solotänzerinnen Frl. Werges und 
Frl. Keil. U. A.: Zum erſten Male; Ge⸗ 
fang curirt! Komſſches Liederſpiel. Auf 
Zerlangen: Der Hausſchlüſſel, od. Kalt 
geſtellt. Schwank. Grand pas de deux 
aus dem Ballet „Giſella“, getanzt von Frl. 

Sakrzewska. 


A e de Bay 
uf dem LeegenthorBahnhofe if gelte 
A Abend beim Eintreffen des ken Ba 
zuges von Ditſchau eine lederne Handtaſche 
verloren gegangen. Gegen Belohnung ab⸗ 


zugeben im Hotel du Nord. 
(5 1 ifcbeingo mit feiner 
’ Darmfeite bezogen, iſt auf 
den 4 Dämmen bis zum Alt⸗ 
ſtädtiſchen e verloren ge⸗ 
angen. Der Finder wird er⸗ 
fucht, denſelben 92 ſehr gute 
Wehre in der Expedition 
dieſer Zeitu Be 


No. 7345 
kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 
Hedaction, Drud und Verlag ; 


